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Abend - Ausgabe

Kertin , 15 . März . Die Budgetkommission des Reichs ,
tags erledigte heuie einige kleinere Etat « und den Etat der Ver «
roaltmig der Eisenbahnen Tabei erklärte Minister Thielen , daß di «
Einsrihrnug der Kilometer hefte bei uns aus technischen Gründeo
nicht möglich sei . ( In Baden haben sich die Hefte glänzend bewährt
und die technischen Gründe sind dort überwnnden worden .) D »
Etat wurde unverändert genehmigt . Morgen wird bereits di «
Deckungssrage der Marinevorlage in der Kommission berathe «
werden .

Der Kapitän durchschritt hastig die bescheidene Wohnung :
das Speisezimmer , den Saton , die Müdchenkammer , die

Küche — Niemand war zu finden .

„ Zum Teufel / dachte er , „ während die Herrschaft ab¬

wesend ist , amüsirt sich das Dienstmädchen ! " Und er kehrt «

schleunigst nach der Wiege zurück , welche schaukelte wie . ein

Kahn auf den Wellen .

Er setzte den Leuchter auf den Tisch und nabm die

Kleine aus dem Bettchen , aber sie schlug um sich und

strampelte mit Händen und Füßen , daß der Kapitän fürchtete ,

sie fallen zu lassen . Er setzte sich daher eiligst auf einen

Stuhl und nahm das Kind auf den Schooß . Es war da8

erste Mal in seinem Leben , daß er ein Kind in seinen

Armen hatte .
Aber die Kleine weinte noch immer . Um sie zu be¬

ruhigen , ließ er sie aus seinen Knieen reiten , indem er in

einem fort dazu rief : Hopp , hopp , hopp , hoppl
'

Der Versuch schien zu glücken , denn daS Schluchzen
wurde seltener , und die Thräneu floffen weniger reichlich .

Plötzlich hatte sich die Kleine beruhigt , freundlich blickten

ihre blauen Augen den Kapitän an ; sie streckte ihre

Händchen auS und machte alle die Zeichen , die Kinder , die

schon denken , aber noch nicht sprechen , zu geben pflegen , um

Begierde und Verwunderung auszudrücken .

Der Kapitän ließ die kleinen Aermchen , die sich gegen

ihn ausstreckten , gewähren ; sie griffen nach seinem Ehren¬
kreuze , das er auf der 83ruft trug . Das rothe Bändchen ,
der Emaillestern schienen auch dem Kindchen , wie für Biele

auf der Welt , die begehrenswertheste Tändelei au sein .
Der Kapitän ließ also die zarten Fingerchen das OrdenS »

der reichlich begründeten Empörung der Inder über die un¬

gerechte und aussaugerische englische Verwaltung , die schwer
auf der eingeborenen Bevölkerung lastet . Das englische

Verwaltungssystem hat den Wohlstand des einst so reichen

Indiens untergraben , während es ungeheure Kontributionen

Jahr für Jahr an die englischen Kaffen abführt . Während
England aber überreichen Gewinn aus dem kolonialen Riesen -

reich zieht , hat es nichts gelhau , um den Gcwerbcfleiß und

die Industrie des Landes zu heben , sondern es hat diese

vielmehr durch ttcberfchwemmung deS Marktes mit englischen
Maaren förmlich ertödtet .

Die Parole der indischen Nationalpartei lautet : „ Indien

den Indern "
, und die Hauptforderung ihres Programms

verlangt die Einführung der Selbstverwaltung für Indien .

England denkt freilich gar nicht daran , auf eine solche

Forderung einznqehen und sich die reichlich fließende indische

Geldquelle selbst zu verstopfen . Freilich verkennt man in

England nicht die Schwierigkeit , mit einem Heere von

150,000 Mann ein Land von 230 Millionen Einwohnern

in Schach zu halten , umso mehr , da zu den Unruhen im

Lande selbst noch die an der Grenze treten . Statt der

durchaus nothwendigen gründlichen Reform der Verwaltung

Indiens scheint mau sich in London zu einem Wechsel in

der Person des Vicekönigs entschließen zu wollen , als

welcher der Staatssekretär für Schottland , Lord Balfour

of Burleigh , in Aussicht genommen sein soll . Mit einem

Personenwechsel an Stelle des dringend gebotenen System -

Wechsels ist aber weder den Indern noch den Engländern

geholfen .
________
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Gin Küßchen dem Papa !

Novellette nach dem Italienischen von Julius Pasig .

Punkt 9 Uhr , wie gewöhnlich , kehrte der Kapitän Chereau
' « ns seinem allabendlichen Kreise nach Hause zurück und

E legte sich schlafen . Die langen Jahre seines Junggcsellen -

VWunis hatten ihn zum Sklaven von tausend Gewohnheiten
l: gemacht , denen er sich ohne das geringste Widerstreben
I unterwerfen mußte . Mechanisch hatte er also seinen Rock

unsgrzogen , ihn auf die Lehne des Sessels gebreitet , die
’ Beinkleider , sorgfältig zusammengelegt , über den Stuhl ge -

I hangen , die Uhr aufgezogen und das gewohnte Glas Wasser
| getrunken ; dann hatte er das Kopfkissen zurechtgelegt , den

> Trumen und Zeigefinger mit Speichel benetzt , die Kerze
f ausgelöscht und war unter die Bettdecke gekrochen . So

|
that er es jeden Abend , seit mehr denn zwanzig Jahren .
Diu geschloffenen Augen dachte er dann an den Kaffee , den

i im Spiel verloren hatte , und schlief ein .

Plötzlich ertönte aus dem benachbarten Zimmer das

I schreien eines Kindes . Der Kapitän , im Schlafe gestört ,
I drehte sich im Bette um und brummte : Verwünschtes Göhr !

Aber das Schreien wurde so stark , so heftig , daß es
im Zimmer des Kapitäns wiederzuhallen schien . Endlich ,

l Sanz wach geworden , machte er seinem Unwillen in einem

i kräftigen Fluche Luft . Schon seit fast einem Jahre ließen
Hn seine Nachbarn nicht eine einzige Nacht ruhig schlafen .

1 Es waren dies zwei junge Eheleute , ein Lieutenant und
rtine Gattin .

Nach den beängstigenden Seufzern der Mutter , die ihn
- « ne ganze Nacht gestört hatten , mußte er das Geschrei des
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Indien den Indern .

- Wenn auch der urplötzlich mit heftiger Gewalt aus -

gebrochene Aufstand in Bombay mit Waffengewalt nieder -

geschlagen worden ist , so wird man sich doch in England

^ schwerlich dem optimistischen Glauben hingcben , daß damit

Ebit in Indien aller Orten aufflackcrude Empörung endgültig
unterdrückt wäre . Thatsächlich haben die indischen Unruhen

seit dem August vorigen Jahres , wo sie infolge der

. Hungersnoth , der Pest und der Mißgriffe der englischen
Beamten mit gefährlicher Heftigkeit ausbrachen , überhaupt

s nicht völlig aufgehört . Wenn eine Zeit lang die Meldungen
aus Indien beruhigender klangen , so ist das zum Theil

: sicherlich auf das Vertuschungssystem der englisch - indischen

: Negierung zurückzuführen . Der Aufstand in Bombay zeigt

jedenfalls durch die Heftigkeit und die Stärke , mit der er

| lssbrach , daß es sich hier nicht um eine plötzlich aufflackernde
Empörung , sondern um den Ausbruch einer weitverzweigten

s. leidenschaftlichen Bewegung handelt , die sich in erster Linie

gegen die englische Regierung , in zweiter Linie gegen die

^Christen überhaupt richtet .

: Das für England Bedenkliche in dem Aufstand liegt

S
"

e Allem darin , daß die Bewegnng die Hindus und die

Phammedaner gemeinsam erfaßt hat , die sonst in heftiger

Whde miteinander leben . Diese Gemeinsamkeit gicbt dem

Aufstand einen ganz besonders gefährlichen Charakter , das

HeSien die Engländer aus dem großen Sepoy - Aufstand von

W57 gelernt haben . Bei den Mohammedanern liegt das

Werbende Element vor Allem in der allgemeinen Gärung ,
die seit den türkischen Siegen sich in der ganzen Welt des

Wslam bemerkbar macht . Die Ursachen , welche die Hindus
- zum Aufstand getrieben haben , liegen in anderer Richtung ,
LUor Allem aber in der hochmüthigen Verletzung der Sitten
^ber Eingeborenen , die von jeher eine gefährliche Eigenthüm -

iltöfeit der englischen Verwaltung gebildet hat .
F Der direkte Anlaß zum Ausbruch der Unruhen in

Bombay war der Versuch englischer Sanitätsbcamten , zur Aus¬

führung der Pcstverordnungen in einen mohammedanischen
1 Harem einzudringen . Diese Verletzung der den Mohammedanern'

heiligen Unverletzbarkeit des Harems war freilich nur der

- äußere Anstoß zu dem Ausbruch der Empörung , die sich

Mdurch die Ausführung der Pestverordnungen angesammelt
Gotte , welche die Gewohnheiten und Sitter der Inder

Müberall rücksichtslos durchbrachen . Diese mangelnde Rücksicht -

Miwhme auf die Gebräuche und Vorurtheile der Inder

k war auch die Ursache des Aufstandes von 1857 . Damals

Wihatte die indische Militärverwaltung den Mißgriff begangen ,
I die eingeborenen Truppen mit Patronen auszurüsten , die

W » it Kuh - oder Schweinefett bestrichen waren . Dieser Ver -

f - stoß wider die Sitten der Inder hatte einen Aufstand zur

WFolge , der zwei Jahre dauerte und schwere Opfer an Geld

Wund Menschenleben kostete . Es entspricht aber den Traditionen

| der Engländer in Indien , daß sie durch Schaden nicht klug
Wlvuden .

l Liegen in diesen Fehlern der englischen Verwaltung die

P änßeren Ursachen der Empörung gegen die englische Herr -

Ichast, so liegt doch die Hauplursache noch tiefer , nämlich in

Kindes mit anhören , das alle Tage heftiger wurde , und

fast immer zu derselben Stunde . Und diese verhaßte Störung

hatte sich seit einigen Monaten noch verschlimmert durch
die dummen Rufe des Lieutenants : „ Wo sind Deine Haare ? "

oder : „ Ein Küßchen dem Papa l " die er zehn - , zwanzigmal
wiederholte , bis das Kind mit einer erbitternden Ruhe und

Heiterkeit gehorchte . O dieses „ Ein Küßchen dem Papal
"

Und doch war das Schreien noch nie so schrecklich ge¬

wesen wie in dieser Nacht ; es waren die Schreckensrufe
eines Kindes , das in der Nacht allein ist , ein Geschrei , das

die Kehle zuschnürte und nur , wenn der Athem verging , von

ängstlichem Schweigen unterbrochen wurde .
Unruhig und gereizt erhob sich der Kapitän von seinem

Bette ! „ Ich will nachsehen , was da los ist, " brummte er .

Sonst genügte das Wiegenliedchen der Mutter oder daS

Schelten des Lieutenants , das Kind zur Ruhe zu bringen ,
aber diesmal wollte das Geschrei kein Ende nehmen .

Der Kapitän zog in Eile seine vorher so sorgsam zu¬
sammengefalteten Kleider wieder an und ging hinaus auf
den Korridor . DerEingang zur nachbarlichen Wohnung war

halb offen , und im Vorzimmer brannte eine Kerze . Er er¬

griff den Leuchter , brachte mit der Hand die flackernde Flamme
in Ordnung und trat , dem Schrei des Kindes folgend , in

das Schlafzimmer .

Es war leer . Neben den Betten der Eltern stand eine

Wiege , in der sich ein kleines Wesen unruhig umherwälzte .
Der Kapitän entfernte sofort den Bettvorhang und sah

in dem zerwühlten Bettchen ein kleines Mädchen , welches
mit Händen und Füßen strampelte und dessen Gesichtchen
vom vielen Weinen glänzend roth war .

Das Kind war allein . .

daß jenes Vorgehen doch unbrauchbar fei . — Abg . B eck h ( fress
Ver .) empfiehlt den Antrag Munckel - Beckh . Wenn der Minister

so weit gegangen fei , die von ihm bezeichneten sechs Punkte gewisser -

matzen als Bedingung für Annahme des Gesetze « HInzuftellen , dann

glaube er nicht , daß sich unter solchen Umständen eine grobe Mehr¬
heit für das Gesetz finden werde . Er könne aber nicht glauben , daß
die Regierung dar Gesetz scheitern lassen werde . — General -Lieutenant
v . Viebahn bittet um Ablehnung der Anträge zu 8 1 . — Abg .
Basser mann ( nat .- lib .) erklärt , seine Freunde lehnten die Anträge
ab und wünschten Festhaltung an der Fassung der Kommission . —

Abg . Gröber ( Centr .) tritt lebhaft für unveränderte Bei¬
behaltung der Kommissiousbeschlüffe ein . Er führt weiter au ? ,
der Eriiwurs enthalte , wie er jetzt vorlieae , ungeheure Fort¬
schritte nicht mir gegenüber dem preußischen und würltem -

bergischen Verfahren , sondern sogar auch in verschiedenen
Punkten gegenüber dem bayrischen Verfahren . ( Widerspruch .) Auch
gegen das französische Verfahren enthalte der vorliegende Entwurf
außerordentliche Vorzüge . Die beiden Anträge zu Z 1 bekämpfe et .
— Abg v . Standy ( kons .) widerspricht Namens feiner Fraktion
den beiden vorliegenden Anträgen ganz entschieden . Seine Freunde
könnten überhaupt noch nicht sagen , ob sie das Gesetz annehmen
würden , sie wollten erst abwarten , wie sich dasselbe endgültig
gestalte . Die Debatte wird geschlossen . Die Anträge Arier
und Munckcl - Beckh werden abgelehnt und § 1 unverändert
genehmigt . § 2 unterstellt unter Nr . 2 auch die Offiziere de »
Benrlaublenstandes bei Dnellvergehen der Militär - Gerichtsbarkeit .
— Abg . Mnuckel ( frei !. Ver .) beantragt Streichung dieser
Bestimmung . — General - Lieutenant Viebahn wünscht Ab¬

lehnung diefeS Antrags . Der bekannte kaiserliche Erlaß habe
schon jetzt da - Duellwesen im Heere vermindert , und e» sei
nur richtig , die Dnellvergehen der M litär - GerichlSbarkeit unter¬
stellt zu lassen . - Abg . Gröber ( Centrum ) behauptet gegenüber
dem Abgeorbnelkn Mnuckel , daß die Hauptverbesserungen in der
Kommission vom Centrum beantragt worden seien und nicht von
den Freisinnigen . Di - Vorlage in der jetzigen Fassung sei auch nicht
sein , des Redner «, Ideal , sie sei aber im Großen und Ganzen
ein gut -S Werk , welches das Centrum nicht scheitern lasse » möchte . —

Abg . Mnuckel ( sreis . Ver .) antwortet dem Abg . Gröber , et
gebe gern zu , daß Herr Gröber in der Kommission daS leitende
Mitglied gewesen fei . Herr Gröber habe vielleicht zwanzigmal so
oft gesprochen al « er , Redner , ( Heiterkeit .) , und uiemal « gefehlt .
Daß etwas Gutes zu Stande komme , lvüiifche auch feine Partei ,
aber auf das viele Reden komme es nicht immer an . Manchmal
ständen die Gedanken zu den Worten im umgekehrten Verhältnis .
( Heiterkeit und Beifall links . ) — Abg . Gröber ( Centr .) wieder -

holt nochmals , daß Abg . Mnuckel feine fachlichen Ausführungen über
das Duellwesen im -lrisamiireuhaug mit den vorliegenden Anträgen falsch
wüdcrgegebcn habe . — General -Licnteimnt v . Vieba hn speicht
nochmals gegen den Antrag , aus dessen Ablehnung die Regierung
den allcrgrövten und eulfchi -deufteii Werth lege . — Abg . Spahn
( Centr . ) erklärt , seine Freunde träten für Beibehaltung der Nr . 2
in § 2 ein . Irr der Kommission sei ihnen dargcthan worden , daß
die

"
Bestimmungen de « Strafgesetzbuches nicht genügten , um

da « Duellwesen elnznschränken , und sich von der Hütet »
stcllnug der Dnellvergehen unter die Militärgerichte in Ver¬
bindung mit der Kabinettsordre mehr erwarten lasse . —

Abg . Bebel ( Soz .) bezeichnet die « als reinen Hohn . Dieses Ver¬
halten des Ccnlriims sei doch diametral entgegengesetzt allen bis¬
herigen Grundsätzen des CenirumL in der Duellfrage . Die Debatte
wird geschlossen . — Abg . Munckel beantragt uuniuehr namentliche
Abstimmung über seinen Antrag . Dieselbe ergicbt 109 gegen , 75 für
den Antrag . Du « Han « ist also beschlußunfähig . Für den Antrag
waren Sozialdemokraten , beide freisinnigen Volksparteien , fall
Bauembündler , 16 vom Centrum . Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Beralhurrg . Schluß : 5 Uhr .

Deutscher Kkichotug ,

0 Kerilt », 15 . März .

Am BnnderrathStilche Reichskanzler Fürst Hohenlohe und

Kriegsminister v . Goßler . Tagesordnung : Zweite Lesung der
Militär - Strrffgeuchtsordnnug . § 1 tmd die folgenden Paragraphen
handeln von dem "

Umfang der Militär - Gerichtsbarkeit . Ein Antrag
Auer will die Militär - Gerichtsbarkeit nur bei Zuwiderhandlungen
gegen Militär - Strafgesetze eintreten lassen . Ein Antrag Munckel -

Beckh will Nr . 2 in § 1 streichen , also die zur Disposition ge¬
stellten Offiziere , SanitätS -Ossiziere rc . der Alilitär - Gerichts¬
barkeit entziehen , sofern dielelben nicht im aktiven Heere
oder der Marine vorübergebend Verwendung finden . —

Kriegsminister v . Goßler will sofort die Stellungnahme der
preußischen Regierung zu den Beschlüssen der Kommission darlegen .
Das System des bestehenden Militär - Gerichtsversahrens habe sich
in allen schwierigen Lagen bewährt . Wunderbar sei es , wie sich in

Bayern eine Militär -Gerichtsordnung habe bilden können , die in
direktem Gegensatz zu dein gestanden habe , was in Norddeutschland
Rechtens gewesen sei . Daß ein einheitliche « Verfahren wnnfcheii «-
werlh sei , darüber seien alle Kriegsminister einig gewesen . In dem

vorgelegten Entwurf sei Manches au « Bayern herübergenommen ,
was sich nach dortseitiger Auffassung bewährt habe , ebenso Manche «
au « dem bürgerlichen Gerichtsverfahren . Die vorliegenden
Komniissioirsbeschlüffe rechtfertigten seine Bedenken , ein Theil
derselben seien Verbesserungen , ein anderer Theil aber fei derart ,
daß er dringend bitten müsse , in diesem Punkte die Regiernngs -
vorlage wieder herzustellen . Geschehe daS nicht , so küirne er nicht
die Garantie übernehmen , daß der BundeSrath dem Beschluß
zustimme . Sechs von den konservativen Anträgen v . Puttkauier
und Genoflen bitte er anzunehmen . (Redner giedt dieselben ziffern -
mäßig an .) — Abg . Hasse ( Soz .) besürwortet den Antrag Auer
und erklärt , seine Partei stehe auf dem Boden der Kabinettroidre
von 1808 , welche nur militärische Vergehen der Militär - Stras -
gerichtrbarkeit unterstellen wolle . — Minister v . Goßler er¬
widert , mit der KabinetlSordre von 1808 habe es allerdings feine
Nichtigkeit , aber der Kaiser habe sich hinterher davon überzeugt ,



kreuz erfassen , und die Kleine , glücklich über das erlangte
Spielzeug , begann zu lachen .

Da fühlte sich Kapitän Chcrcau überaus stolz , stolz wie
ein Süßer nach gewonnener Schlacht . Auch der freunblidje
Blick eines hübschen Mädchens hatte ihm nie solchen Triumph ,
solche Freude bereitet .

Er stand auf und hielt das Kind in seinen Armen ,
welches , eingehüllt in sein langes Nachlhcmdchen , ruhig mit
dem Ordenskreuze spielte . Mit den Augen eines Entdeckers ,
der ein gesegnetes Land gefunden , betrachtete er die Kleine ,
gerührt über die glänzenden , von den Thronen befeuchteten
Wangen und das rothe von Verwunderung und Freude halb
geöffnete Mündchen . Und außer sich vor Entzückung , näherte
er seinen rauhen Schnurrbart dem Gesichtchen des Kindes und
sagte : „ Ein Küßchen dem Papa ! "

Aber das rothe Ordensbändchen hatte größere An¬
ziehungskraft ; indeß der Kapitän modulirte die Stimme und ,
um einen besseren Erfolg zu erzielen , die des Lieutenants
nachahnrend , wiederholte er mit weicher Stimme : „ Ein

Küßchen dem Papa ! "

Freilich mußte er sein Kommando wohl zwanzigmal
wiederholen , bis die Kleine gehorchte . O wie würde er sich
vorgekommcn sein , wenn er , der alte Junggeselle , sich selbst
jetzt hätte beobachten können . Er ließ sich küssen von einem
kleinen , einjährigen Kinde und — seltsam — diese frischen ,
feuchten Lippen , die auf seinen Wangen ruhten , machten ,
daß ihm die Augen feucht wurden , und erfreuten ihm das

Herz .
Es schlug Mitternacht . Niemand kam nach Hanse , weder

die Herrschaft noch das Dienstmädchen . Die Kleine wurde

schläfrig , aber der alte Kapitän verstand die Kunst , Kinder
jn Schlaf zu bringen , nicht . Er erinnerte sich indeß , daß

die Nachbarin gewöhnlich mit leiser Stimme sang . Das
wollte auch er machen , aber , o weh , er konnte nur Kriegs¬
lieder .

Er machte die Bettchen zurück , legte die Kleine , der es

gelungen war , das Ordcnskreuz loszutrennen , und die eifrig
an dem Ordenskreuz lutschte , hinein und fing an zu wiegen .
Dann stimmte er den Zapfenstreich an , dabei die oft etwas
derben Worte mit rührender Delikatesse durch leises Summen

übergehend , als wollte er die zarten Ohren dieses kleinen

Wesens nicht beleidigen .
Aber die süße Kleine schnitt Grimassen und sperrte die

Augen weit auf .
Der Kapitän glaubte , daß der Rhythmus seines Gesangs

zu flott wäre , und begann ein getragenereS Lied , ein Lied
vor der Schlacht , zu singen .

Dabei entwickelte er einen solchen Eifer und solchen
guten Willen , daß die Kleine endlich einschlief . Da er aber

fürchtete , sie wieder aufzuwecken , weun er sie in ihr feines
mit Spitzen besetztes Nestchen niederlegte , setzte er sich lieber

ganz leise auf einen Lehnstuhl und rührte sich nicht .
Im tiefen Schweigen der Nacht bezeichnete das Pendel

der Uhr mit seinem gleichmäßigen Ticken den unaufhaltsamen
Schritt der Zeit . Kapitän Chereau betrachtete das Kindchen ,
welches auf seinem Schooße schlief ; der Schlaf schien es
überrascht zu haben , denn das eine Händchen , zu einer
Faust zusammengeballt , ruhte auf der Brust , während es
in dem anderen , das Aermchen ansgestreckt , das Ehrenkreuz
hielt . Welch tiefer , süßer Friede ruhte auf den reinen , ge¬
schlossenen Augen , den von Schweiß feuchten Locken , den
zarten Wangen und den halbgeöffneten , rothen Lippen , denen
ein regelmäßiger , frischer Atem entquoll ! Die Wärme
des kleinen Körpers , welcher in seinem Schooße ruhte ,

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe . ) Verlag : Langgasse 27 . 46 . Jahrgang . Ro . 120 .Seite 2 . 16 . März 18 ! ) 8 .

au ,

rung . — Abg . Knörcke ( frei ). Volks » .) vertheidigt die weltlichen Streit «
Schnlinixektoren und wünscht eine größere Berücksichtigung deSFach -
Llemente » , namentlich »erwehrte Heranziehung der Elementar - Schiil -
lehrer , da die bisherigen Erfahrungen ein glänzendes Resultat
zeitigten . Es sei ein Jrrthum , anzunehmen , die wahre Bildung
Kamme von der Unioersiät . Hätten wir doch selbst einen Kultus -
Minister ohne akademische Bildung gehabt ! Andererseits würden
lur solche Elementarlehrer berufen , die bereite das Rektor - Examen
abgelegt haben . — Ministerialdirektor Kügler erklärt aus den
Wunsch des Vorredners , die Regierung sei mit den seminaristisch
gebildeten Inspektoren ebenso zufrieden , wie mit den akademisch
gebildeten . — Abg . Int walle ( (Senk .) wiederholt die vor¬
hin erhobenen Beschwerden . — Der Regierungs - Kom¬
missar sichert nochmalige Prüsung der Angelegenheit zu . —
Rach unwesentlicher Debatte , in deren Verlaus Ministerial - Direktor
Kügler znsichert , daß die Gelder der Remunerationen auch in Zu¬
kunft noch erhöht werden sollen , wird der Titel bewilligt , ebenso die
Titel 26 bis 30 . — Abg . Friedberg ( nat .- lib . ) tritt für beff . re
Dotirung der Oberlehrer au den staatlichen Töchterschulen ein , da
Ne städtischen Oberlehrer überall den Gymnasial - Oberlehrern
gleichgestellt sind . Auch zwischen dem Gehalt der akademisch
Und seminaristisch gebildeten Lehrern der höheren Töchter -

? ulen bestehe ein zu großer Unterschied. — Der Regier « ngS -
ommissar entgegnet , in elnzelnen Orten bei Berlin

Kien die akademisch gebildeten Lehrer der Töchterschulen den
Gymuasial -Lehreru gleichgestellt . Eine Einwirkung der Regierung
auf die Gemeinden sei aber durch das Erkenntnitz des Ober -
verwaltungsgerichts unmöglich gemacht worden . — Abg . Nadbyl
kCentr . ) protestirt gegen den letzten Einwurf . Wenn der Staat nur
feine Verpflichtung einsehe , werde sich schon ein Weg finden lasien .
- - Abg . Arendt ( freifonf . ) hält überhaupt Beihülsen des Staates
bei der Besoldung der Töchterschul - Lehrer mit Rücksicht auf die
Leistungsfähigkeit einzelner Gemeinden für geboten . — Abg . Fried¬
berg ( nat .- lib . ) tritt ebenfalls für gesetzliche Regelung der Frage
unter Zubilligung von Staatszuschüsien ein . — Abgeordneter
Dasbach (Centr .) beschwert sich darüber , daß die Regierung in so
Mauchen Fällen , wenn es sich nm Katholiken handele , nicht die ihr
zusteheuden Zwangsmaßregeln zur Errrichtnng katholischer Schulen
anwende , wahrend schon bei 20 bis 25 evangelischen Kindern in
katholischen Bezirken eine besondere Schule errichtet würde . Redner
tadelt , daß an manchen evangelischen Schulen mit großer katholischer
Schülerzahl kein einziger katholischer Lehrer angestellt sei . — Nach
kurzer Antwort des Regiermigskommissars schlägt der Präsident
vor , heute Abend die nächste Sitzung abzuhalten . — Abgeordneter
v . Eynatten widerspricht aus Gesundheitsrücksichten . — Die
Abgeordneten Limburg - Stirum , v . Zedlitz , Sattler
und E h lers stimmen dem Präsidenten zu , besten Vorschlag als -
daun angeuommen wird . Heute Abend , 7 ‘/t Uhr : Weiterberathung .

* * *

Lerlin , 16 . März . Das Ab geordnet en Haus setzte gestern
Abend die Berathuug des KullnSetotS fort uuv erledigte das
Kapitel „Elementar - Unterrichtswesen "

. Um 10 ' / « Uhr wurde die
Weiterberathung des begonnenen Kapitels . Kunst und Wissenschaft "

auf heute , 11 Uhr , vertagt . Außerdem stehe » kleine Vorlagen auf
der Tagesordnung .

Preußischer Kaudlag .
0 Kretin , 15 . März .

Abgeordneten Haus .

In erster und zweiter Lesrmg wird der Nachtrags - Etat für ein
Preußen , Sachsen - Meiuiirgen und Schwarzburg - Rudolstadt geiuein -
schastliches Landgericht zu Rudolstadt und die zwei Nachtrags -
Etats für ein Preußen und den thüringische » Staaten gemern -
schastliches Schwurgericht zu Gera und Meiningen angenommen . —

Es folgt Fortsetzung der Berathung der KultuS - EtätS . — Abg .
Latack (Centrum ) bringt Klagen über die Ausführung der
Lehrerbesoldung in Schlesien vor . Man müsse für die ländlichen
Gemeinden noch größere Staatsmittel zur Verfügung stellen . —
Die Regierungs - Kommissare entgegne » , der Staat sei in
Aurnahmesällen bereit , besonders leistungsschwache Gemeinden zu
unterstützen . Im Allgemeinen sei es aber bedenklich , Staatshülse »
zu gewähren , da die Gemeinde » einfach das Grundgehalt
der Lehrer zu hoch iiormirten und dann vom Staat einen
entsprechenden Zuschuß verlangen . — Abg . Sattler ( nat .-
lib .) dankt Dauzeuberg und Heereman für ihre offenen Er¬
klärungen , wie sie sich die Schule eigentlich vorstellen , und wonach
dieselbe vollständig unter der kirchlichen Herrschaft stehen solle . —

Abg . Porsch ( Centr .) entgegnet . Dauzenberg und Heereman ver¬
träten nur die Ansicht des Centrums , daß die Schule nicht unter
der alleinigen Aussicht des Staates stehen sollte . Es wolle die
Mitwirkung der Kirche sicherstellen . — Abg . Dauzenberg ( Centr .)
tritt für die Parität bei den Kreis - Schulinspekioren ein und be¬
kämpft die Simultanschnle » . — Abg . Zedlitz ( freifonf .) bemerkt

gegenüber
Porsch , die Verfastung konstatire ausdrücklich , daß der Staat

ie Schulaufsicht habe . Zu Schulinspekloren feien die Geistlichen nicht
geeignet . weil vor Allem praktische Schulmänner dazu erforderlich seien . —
Abg . Imwalle ( Centr .) : Die von Zedlitz erwähnte Bestimmung
der Verfastung sei nur eine allgemeine Bestimmung , denn Artikel 24
bestimme ausdrücklich , daß der religiöse Unterricht von den religiösen
Eemeillschafteu zu leisten sei . — Auf die Bemerkung , daß der Kreis -
Schnlinspeklor in Worbis katholische Schüler durch seine PrüsnngS -
ort in ihren religiösen Gefühlen verletzt habe , bemerkt Geheimer
Rath Braudi : Der betreffende Schulinspektor befand sich im
Jrrthum , als er bei Der Schulinspektion auch das Recht zu haben
glaubte , zu fragen , ob das Pensum des katholischen Unterrichts auch
dnrchgesührt werde . Der Beamte wurde hierüber aufgeklärt und
verwarnt . Seitdem fei keine Klage mehr laut geworden . — Abg .
Schilling (kons .) tritt für möglichste Einstellung von Geistlichen
als Kreis - Schulinspekioren ein und befürwortet entsprechende Salairi -

Deutschrs Keich .

* $ of - und Personal -Nachrichten . Die Reffe des K a i f e r S
nach Regensburg zur Enthüllung der Büste des Kaiser » Wilhelm I .
in der Walhalla am 22 . d . M . unterbleibt , tote die „ Nordd . Allgem .
Ztg .

" berichtet , aus dem Grunde , weil für bieten Tag bereit » andere
Dispositionen getroffen waren . Mit der Verttetung de » Kaisers ist
Prinz Friedrich Heinrich vou Preußen , der Sühn des Prinz - Regenten
von Braunschweig , beauftragt worhen . — Dem Vernehmen nach wird
Prinz Heinrich im Herbst 1899 von Kiau -Tschau zu rückkehr en
und die Rückreise von Ostafien um die Küste von Amerika auf einem
neuen Kreuzer znrücklegen . Der Panzer „ Deutschland " wird vorerst in
Kiau -Tschau stationirt bleiben .

* Kerli « , 16 . März . Bezüglich der Aussichten der
Flotte » Vorlage verlautet von zuverlässiger Seite , daß die
Nachricht , im Centrum seien nur die Bayern gegen die Anträge
Lieber , unrichtig ist . Ein großer Theil der Mitglieder de » Ceutrums
wird gegen diese Anträge stimmen , herunter Oberlandesgerichtsrath
Rören , Geheimer Ober -Justizrath Riiitelen , Schmidt - Mainz u . A .
Diese Gruppe vertritt den Standpunkt : Keine Bindung des Elats -
recht » weder durch Septenat noch durch Aeteruat , sondern
alljährliche etatsmäßige Bewilligung , ferner gesetzliche Lösung der
Deckungsfrage durch Besteuermrg der höheren Einkommen .

Nachdem nunmehr von sämmilichen Bundesregierungen Er¬
klärungen zu den Anträgen vorliegen , welche in der Budgetkommiiston
des Reichstag » in Betreff der Deckungsfrage der Marine¬
vorlage gestellt wurden , wird heute ober morgen in der Kommission
eine formulirte Erklärung des BuudeSraihS in dieser Angelegenheit
abgegeben werden . Es bestätigt sich, baß der Antrag Lieber ein¬
stimmig als annehmbar bezeichnet wurde . Die Erklärung de »
BuudeSuithS wird im Sinne des Borschlags Bennigsen - Hainmacher
gehalten sein .

Dem Reichstag ist nunmehr das von der betreffende » Kom¬
mission verlangte Material zur Frage der Besteuerung des
Saccharins Seiten » der verbündeten Regierungen zugegangen .
Die Kommission wird demnach ihre BerathUUgen in nächster Zeit
wieder aufnehmen können .

Eine hiesige Korrespondenz meldet , e» sei dem Generalarzt
der Armee v . Coler gelungen , die Ursache der Typhus -
Epidemie beim 70 . Jnfanterie -Reglmeut in Saarbrücken zu
ermitteln . Er hätte konstatirt , daß die Erkrankungen auf einen am
Geburtstag des Kaisers genoffeueu Kartoffelsalat zurückzuführen
sind . Die Zubereitmm dieses Salats lag einem Soldaten ob , der
kurz vorher mit der Reinigung einer Kloake zu thun gehabt hat .
Infolge ungenügender Säuberung der Häude übertrug sich der
Krankheitsstoff auf die Kartoffeln , die einen vorzüglichen Nährboden
für den Typhuibazillus abgeben , und verursachte die Epidemie .

* Kiel , 15 . März . Die „ Kieler Neuesten Nachrichten " melben ,
der auf der Kruppschen Germania -Werft in Kiel für Brasilien ge¬
baute dritte . Torpedo - Kreuzer , welcher von der brasilianische »
Regierung wegen finanzieller Schwierigkeiten nicht übernommen
worden ist , ist nunindjr an Japan verkauft worden . — Der
deutsche Kreuzer „G . “ wird Ende März auf der Germania -Werft
vom Stapel laufen .

Aus Kunst und Lsbr » .

* Königliche Schauspiele . Die Erstaufführung von Lindner »

„ Bluthochzeit " war eine der ersten , wirklich künstlerischen Thaten
des Herrn v . Hülsen , und wir haben ihr s. Zt . eine sehr ein¬

gehende und gebührend anerkennende Betrachtung gewidmet . Jetzt
er scheint das dramatisch wildbewegte und von dichterischem Schwünge
getragene Stück aufs Neue auf dem Plane und zwar mit zwei
wichtigen Neubesetzungen , die beide der Darstellung zur Ber -

aollkommimug gereichen , denn am Spiel der früheren Darsteller
der beiden bezüglichen Rolle » mußten wir damal » sehr wesentliche
Ausstellungen machen . Fräulein Wolff spielte seiner Zeit den bösen
2ämon des Stückes , Katharina , den „ letzten Molch , der aus der
Medici Geschlecht gekrochen ist .

" Sie spielte sie als eine konventionelle

Bösewichtin , wie eine Giftmischerin in einem Hintertreppen¬
roman ; Fräulein Santen hingegen brachte Auffassung , brachte
Charakter in diese Rolle , und die Anffaffnug bedingt Größe bei aller

Verworfenheit ; Katharina ist eine königliche Verbrecherin , und dann

sind ihre Thaten von einer hohen , von einer teuflischen Klugheit
diktirt . Das hat Fränlrin Santen richtig ersaßt , und wenn sie auch
bin und wieder Neigung zeigte , die kriechende Giftschlange zu marfiren ,
sie sand sich doch immer schnell wieder in die Rolle der nicht minder

schreckensvollen rind schleichenden , aber majestätischeren Tigerin . Ihre
Katharina verleugnete nicht ganz das Blut ihrer Vorgäuger , die da »

berüchtigte „ Der Zweck heiligt die Mittel " mit der kecken Schamlosigkeit
genialerUebernienschenbelhätigieu . Herr Stengel , ein Wiesbadener
Kind , spielte den von der Mutter künstlich verfimpelten und be -

iurrschten Schalteickönig . Herr Stengel hat Jahre lang , drüben in
Amerika , als Charakterspieler gewirkt , und wir laseu Kritiken —

amerikanische Kritiken — in denen man ihn über Possart stellte .
Da » wollen wir nun nicht gerade riskiren , wenn uns auch Possart
keineswegs der Inbegriff der Charakterdarsteller bedeutet , aber es
war uns immerhin interessant , den deutsch -amerikanischen Gast im

vornehmsten und frequentirteften Gast - und Musenhaus unserer
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fett existirte wirklich , welche fie Denen

wissen , die sie ans Herz drücken ? O , welch ein
weiter Unterschied war zwischen seinen galanten Garnison -

abenteuern und der Siebe , die solch ein kleines Wesen ein¬

flößt , Minute für Minute , von dem Tage an , wo es unter

Plötzlich rüttelten die Glockeuschläge der Uhr den Kapttan
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guten Stadt kennen zu lernen . Wir glauben , daß er drüben fa
viel Erfolg gehabt hat . Er hat Temperament und gute Ausbruch
mittel , aber sein Spiel , da « wirklich in mancher Hinsicht
da » Possart » erinnert , ist auf äußere Effekte
fein Vortrag wirkt deklamatorisch . Es fehlt die innere
geistigung . Freilich ist e» sehr schwer , der schwankende » , Ul
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Rausch . Es gab also doch eine Freude , die von den
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Ans Ktadr und § aud .

Wiesbaden , IG . März .
— Geschichtokaleuder . 16 . März . 1751 . James Madison ,

der 4 . Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
* Porff

Conway , Virginia . 1787 . G . S . Ohm , Physiker , * » rlaneen .
1798 . Alois Biumauer , Dichter , ff Wien . 1813 . Preußen erklärt
an Frankreich den Krieg . 1826 . Will ). Baur , Theologe , * äinbw
fei ». 1858 . Nee » v . Esinbeck , Na ! 111forscher , ff Breklui , 18ÄI
3 - I . Weber , Verleger , ff Leipzig . ,

selbständigen und einfältigen Natur diese » König « „ von Gotte » gitei ,
Gnaden "

psychologisch unb künstlerisch beizukommen . Herr SteuM Mtivc. P

hat sein Möglichstes dabei getha », und lebhafter Beifall , F “ ® rr

mehrfaches lautes Bravo , wie nicht minder eine Lorbeer . JJ& «ad
spende lohnten seine Kunst und zeigten ihm auch , daß j, 2 Der
Wiesbaden die Freundschaft noch fein leerer Wahn ist . De » beputati .

Fräulein Willig als Margarethe stand die braune Perüch

* Kuitznu « . Der Charakter des Programm » , u . ' che» chJ
berühmte erste Baryiou der Pariser Großen Oper , Herr Jreml
Lassalle , für da » am Freitag im Knrhause stattstudeude große i
Extrakonzert ausgestellt hat , unterscheidet sich wesentlich vou demi
in dieser Hinsicht hier Gewohnten . Zunächst wird Laffalle da »
Lied an den Abendstern an » „Tannhäuser " und da « auch in Deutsch - ff
land bekannte Lied „ Der Traum des Gcsangeneu " von Rubinsiem
singen . Daun folgt ein Herbstlied der iu Frankreich sehr gefeierten , j
auch bei uns nicht unbekannten französischen Lieder - Komponiftin

'

Cöcile Chmuiuale . Das meiste Interesse wird die Arie ausMaffeneW
„ König von Lahore " erwecke », da diese Oper speziell für Lassalle ge»
schrieben und die Titelrolle von diesem frei rt worden ist . Mit der Roma « 1
ans „ Paul und Virginie " macht er uns mit einem Opus des
Maffö bekannt , wahrend die Romanze „Le Cosaque “ eine der tioWjS
lär steu Kompositionen des polnischen National -Komponisten MontuHW
ist . Die Franzosen haben Richard Wagner und unseren dmtschW
Dingenten Mottl , Weingartner 11. 81. Thor und Thür geöffnet , « W
so dürfe » auch wir jedenfalls in analogem Sinne dem Vertreter bei |
französischen G -iange » unsere Sympathicen voll und ganz entgegen »!
bringen . Schließlich sei bemerkt , daß Lassalle » och Einer der Weniges
aus der Glanzperiode der Pariser Gesangrfchule ist .

— Kor 50 Iaizren . 16 . März . In Berlin werde » auf 3
Stettin , Frankfur t a . O ., Halle und Potsdam ielegraphifch Truppe «
Verstärkungen herbeibeordert . Die Studenten erbieten sich auf der s
Kommaudatrtur , ein Corps zur Aufrechterhaltung der Ruhe
bilden . Sie tragen fchwarz -roth - goldene Kokarden und werden bnrW
und höhnisch abgemiefen . Diese Behandlung war der Anlaß , daß die |
junge » Leute nachher m großer Zahl auf den Barikadett fochten , f
Gegen Abend wurden zwischen Schloßbrücke und Opernplatz ein igel
„ Leichenbitter ' von den Massen verhöhnt . Eine Campagme !
marschirt am Prinzessinncit -Palair , dem heutigen Palais der i
Kaiserin Friedrich , auf . Ein dreimaliger Trommelwirbel erschallt !
und

'
gleich daraus knallt eine Salve in die Meiischenmaffe . In wilder 3

Angst stürzte die Menge in die Schlotzsreiheit -chinuuter . — Diese »
rücksichtslose Vorgehen wurde in der Bürgerschaft scharf verurtheilt .
Das Militär patronillirte bis zur Nacht in den Straßen und i
hielt äußerlich die Ruhe aufrecht . In der Charitö lagen 80 Ver¬
wundete , in den Privathönferu vielleicht ebenso viel . Die genaue |
Zahl der Tobten ist nicht festzuftelleu gewesen . — In München kig -7
ließ die Aufregung darüber , daß sich Lola Montez noch immer in 1

Angst und Schmerzen geboren wurde , bis zu der Zeit , da i
e8 sich der Elternliebe zarten Sorgen entzieht , um in di « i sp d
Arme eines Anderen zu eilen !

" ' | fekt

noch immer so gut wie bei der ersten Aufführung , und ihr Spiel . 0
—

, .
war so ausdrucksvoll und fesselnd wie damals . Auch Herr Faber » tiist

'
z

als Heinrich bot wieder eure gute Leistung , überhaupt wurde de»
*

_0?

aus seinen Gedanken auf , der unversehens sich altern fühlt «. | iitm ;
Gottl wie eilte doch so schnell das Leben dahin ! ;

* irb :
Er hatte das schmerzliche Gefühl und Bewußtsein , Jahre Ljum

verloren und unnütz vergeudet zu haben , wie ein Egoist , | k » s ?(
der keine Spur von sich zurücklassen , den Niemand be » -

weinen würde . Und ein tiefer Seufzer entquoll keiner

Brust . . . . L -

Da wurden draußen Schritte vernehmbar . Die jungen N »de l

Eheleute kehrten nach Hause zurück , die Gattin eingehüllt in

ihren Pelz , der Lieutenant die Nase in den aufgeschlagenen
Kragen seines Mantels vergraben . Wie versteinert blieben

sie auf der Schwelle des Zimmers stehen .
Neben der brennenden Kerze , in einem Lehnstuhl , saß

ihr Nachbar , der Kapitän , und hielt in den Armen ihr

Töchterchen , welches sanft schlummerte und in einem Händchen
das Ordenskreuz des alten Offiziers hielt .

„ O , Herr Kapitäns " riefen beide wie ans einem Munde .

Aber er hob sein thränenftuchtes Antlitz zu ihn « am ,
und den Zeigefinger auf seinen grauen Schnurrbart lrg § u >,

sagte er mtt leiser Stimme : „ Still , Ml Sie schläft ! "

* S « , __________ ______
„ Der Hypochonder "

ging gestern Abend als „ Novität " über di!
Bühne des Residenz -Theaters und gab dem vortrefflichen Komiker M
Herrn Schulze Gelegenheit , wiederum eine feiner köstlichen Char akter- Twim .' i
Muren auf die Bretter zu stellen . Er spielte die Titelrolle , dm ici

» steterAtifregnug lcbeudettRentnerBirkeustock , und schu Schule
prächtige , das Publikum in die lebhafteste Heiterkeit der- taltaß5
stirug . Der geschätzte Künstler hatte einen ebenbürtige « rdeu e

________ n Herr » Wanussi , welcher be » halbgebildeten und 01,6 er !

daher stark vöü sich eingenommenen Rentner und Stadtveroriü 6ib: DCl
» dett Sauerbrei üi bezeichnenden Linien vorführte und ebenfalls
nicht wenig dazu beitrug , die Lachmuskeln den Abend über anzuregeu . Htzpocho
Die übrigen Mtwirkenden fügten sich paffend in das Zufammeufpiel tznm d .
ein . Nameutlich gab Herr B a rtaf , in Maske und Spiel gleich gilt, , Mitte
den Baumeister Reimann recht sympathisch , während Frt . Sophie LiL -bc
Schenk und Clara Krause als Fraueu Birkenstock und SauerbreiW voch,
ihren Rollen ebenfalls die wirksamsten Seiten abzugewinuea Mman
wiißien . Besonder » erwähnt zu werden verdienen noch in erster Mm Do
Reihe Fifi Borchardt als Tochter Asta , Lnli Euler als Frau Meads
Pieper und Herr N o thina un als dieustbefliffener Bote der Stadt - fc
verordneten . Auch Fräulein Agtö als Frau Balder , sowie bie
Herren Siiewe , Engelkc unb Unger waren wie immer aus M
ihrem Platz . Das Hans schien vollständig besetzt und die Stimmungä
war von Anfang bis znm Schluß eine hochammirte . r .

Stück eine ihm würdige Darstellung zu Theil . Dekorationen und fcr ist
Kostüme unterstützten toirffam die Kunst bet Mimen . Sch . v . B . JRititärf

* Lrstdrnr - Theater . Der bekannte Moserfche Schwank *cl,i)8et
" - •— ■■ - -

, I d . :
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— L <f,tz »v « chsel . Herr SchreiiiermeisttrAnton Müller hier
verkaufte sein Haus Sedanplatz 7 an Herrn Mittrlschullrhrer
Wilhelm B r e i d e u st c i n hier . — Herr Fabrikbesitzer Kar ! Bender
in Dotzheim hat , nachdem er erst vor Kurzem ein größerer Terrain

zur Erweiteruug seine « Fabrikanwesens käuflich erworben ha «, wiederum

zwei Grundstücke ongtkanft . Di « Vermittlung ter Abschlüsse
erfolgte in beiden Fällen durch die Immobilien - und Hypotheken -

Agentur I . und C . Firm en ich , Hellmundstraße 53 dahier .
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Kräftigungsmittel fir Eleiehsuehfige ,

— Lohndrwrgmrs » In einer am Sonntag abgehalteuen
öffentlichen Lerfammlnug der M a u r e r wurde lebhaft Klage darüber

geführt , daß einige hiesige Bauunternehmer glauben , sich ihren im

vorigen Jahre gegebenen Zusicherungen entziehen zu können . E «
wurde der Beschluß gefaßt , von den damaligen Beschlüflen auch nicht
im Geringsten abzugehen . Eine fernerhin bcschlosfene Resolution
lautet - Die heutige öffentliche Maurerversammliing betraut die Lohu -

kommission mit den eiuznleitendeu Schritten , um über die gegen¬
wärtigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Maurergewerbe Klarheit

zu gewinnen .
— ghißlnublirt ) ! Mitten auf dem Marktplatz der Welt -

knrstadt Wiesbaden , vor der evangelischen Hauptkirche , wird soeben
ein Abortgebäude für die an dem Töchterschnl -Nenban be -

schästigten Arbeiter errichtet . (Wir hatten die Richtigkeit dieser

Miitheiliiug bezweifeln zu müflen geglaubt , allein sie wird uns aus¬

drücklich bestätigt . Die Red .)
— Wilddiebe . Dem Jagdaufseher Zimmermann von Biebrich

ist es am Sonntag wieder gelungen , in der Gemarkung Bierstadt

zwei Wilddiebe beim Schlingcnstclleu abzufasien . Herr Z . scheint
darin wirklich Glück zu haben , denn es ist dies seit 3 Jahren bereits
der dreißigste Fall . Andererseits ist dies aber auch ein trauriges
Zeichen daiür daß das Gewerbe der Wilddieberei trotz der damit
verbundene » Gefährlichkeit und der hohe » Strafen , welche darauf

ruhen , noch immer in Flor steht .
- o - Kchnde » feuer . Ein Schutzmann bemerkte gestern Abend

starke Rauchwolken ans einem Eiskeller in der K - llerstraße dringen ;
er sand in dem Vorraum und auf der Treppe einen Hausen Stroh
Und Holz brennen . Nachdem der Brand mit Hülfe von Passanten
gelöscht war , wurden zwei Schulbuben als Brandstistcr ermittelt .
Dieselben , 12 und 13 Jahre alt , halten den Braud muthwillig
verursacht .

- o - Grollen Unfug verübten drei junge Fabrikarbeiter aus

Biebrich vorgesteiti Nachmittag in der Neroslraße dadurch , daß
sie in ein Haus eiudrangeu und die Treppe verunreinigten . Al « sie
dabei erwischt wurden , ergriffen sie die Flucht , doch ist einer derselben
von einem Schutzmann sestgehalten worden .

- o - Knbeustreich . AIS ein Herr gestern Nachmittag durch
das Damvachthal spazieren ging , wurde er aus einem Garten der
Kapellenstraße mit Steinen beworfen . Der Thäter , ein 11 Jahre
altes Bürschchen aus Amerika , wurde von einem Schutzmann bald
ermittelt .

leibt beleuchtet sind , daß die Aufgebote von Leuten mtt schwachen
• überhaupt nicht und von anderen , auch bei Hellem Wetter ,-- ---- Stt werden können . Auch mit Rücksicht auf

___ __ . . . „ horsahrt und dm Wagenverkehr dürfte der Ort
-n gedachtm Zweck als ungeeignet bezeichnet werden .

R Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadträthe
artling , Beckel und Stein . Protokollführer : Herr
“

r RÜbsamen . E « liegt nur eine Streitsache , die -
des Herrn Ambrosius Sternhard hier , vor , der

im Hause Römerberg 13 , „ Zur Forelle
'

, schon seit über

Jahren bestehende unbeschrankte Schankwirthschast weiter
eiben will . Die Polizei - und Gemeindebehörde haben sich

Verneinung der Bedürsiiißfrage gegen die Geuehmigiing aus -

rochen . Der Stadtausschuß beschloß , zunächst Beweis darüber zu
en , wie lange der jetzt schon als Stellvertreter in der Wir ' h -

thätige Kläger den Betrieb ausübt und ob Uuzuträglichkeiten
der WirthschaftSführung bei der Polizeibehörde bekannt ge -

Rolksrvirthschaftlichrs .

Geldmarkt . Courrbericht der Frankfurter Börse

vom 16 Wär , Wittag , 12V . Uhr . .
Credit - Stellen 306 ' /, ,

DiScoulo - Commoudu 204 . — , Staalsbayn -Aclieu 293 ' /, , Lorn -

barden 69 .— , Gotibardbahu - Aklien 148 .10 , Ceulcalbahu 137 .10 ,
Nordostbah » 101 .30 , lluionbah » 76 .10 , Laurahütte - Actien 183 . — ,
Geksenfirchener Bergwerks -Aklieu 177 .25 , Bochumer 202 .— , Harpener
176 25 3- proceutige Mexikaner 24 .40 , 6 -procentiae Mexikaner 96 .90 ,
Italiener 93 — , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank —

Berliner Handels - Gesellschaft 170 .30 , Deutsche Bank 206 .— . —

Tendenz : abgeschwächt . _
Wien , 16 . März . Oesterreichische Credit - BcUen 362 .75 ,

Staatsbabn -Actieu 339 .70 , Lombarden 77 .70 , Mark -Roten 58 .72 .

- o - Lebensmüde . Ein junger Mann von hier , Sohn eines

Geschäftsmannes , hat sich in Kassel , wo er in Stellung war , er¬

schossen .
- o - Holzpreisr . Bei der am 7 . d . M . im Stadlwalde . Heben¬

kies " abgehaltenen Holzversteigernug wurden folgende Durchschuitts -

preise erzielt : für den Festmeter eichenes Staniniholz 20 Mk ., für
hundert buchene Wellen geringerer Qualität 5 Mk . 53 Pf . und für
hundert gemischte Wellen 5 Mk 75 Pf .

- o - Immabilien - Kersteigernng . Bei der heutigen frei «

willigen Versteigerung vou Immobilien des Herrn Karl Noll und

Wileigeuthümer blieben Letztbieteiide auf 11 a 27,75 qm Acker

. Teunelbrrg
"

, Ir Gewann , taxirt 2270 Mk ., Herr Metzgermeister
Eh . Kohl hier mit 3000 Mk . ; 2 a 73 qm Wiese „ Hinter der
Dicteninühlc "

, Ir Gewann , taxirt 1100 Mk ., derselbe mit der Taxe
und 1 a 14,75 qm Wiese „ Hinter der Dieleumühle "

, Ir Gew ., taxirt
690 Mk . , derselbe mit der Taxe .
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vermißt namentlich den Nachweis dafür , daß R . an dem Umdrehen
des Würfels beteiligt war , und nimmt ferner an , daß R . die Ab¬
sicht der Bestechung nicht gehabt habe . Das Urthei ! lautete auf
Freisprechung , und da gegen tz . sich überhaupt nicht « Belastende «

ergeben hat , so wurden auch die ibm durch feine Bertheidigung ent »
staudeneu Kosten der Staatskasse zur Last gelegt .

A Mainz , 16 . März . Rheinpegel : 0 m 92 om Vor »

mittags gegen 0 m 98 cm am gestrigen Vormittag .

L . — Nerschobrn . Der im „ Verein für Naffauische AlterthumS -

intgefl und Geschichtsforschung
" für Mittwoch , den 16 . d . MtS ., in

,Qt in RN «sicht genommene Vortrag des Herrn Dr . Zimmermann über

xA ^btasfauischen Cisterzienser - Ableie » Eberbach und Marieustatt ist
0.

‘ ki ^ uände halber etwas hinausgeschoben worden . Er wird die Reihe
hebe « bieijä « eigen Wintervoiträge schließen .
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— Kleine Notlrcn . Die Buchhandlung von Jurany und

Hensel ( Wilh - lmstraße 28 ) theilt nnS mit , daß zu dem Projekt
eines SaalbaueS ( eveut . Provisorium « für das Kurhaus ) eine
Liste bei ihr auSliegt zur Eiuzeichnung für Diejenigen , die oben

genannte « Projekt zur Ausführung empschlen . Es wäre zu wünschen ,
daß sich die Ansicht der Publikums in dieser für Wiesbaden folgen¬
schweren Angelegenheit entschieden kunbgäbe und diese der Ent¬

scheidung näher brächte . — Morgen Donnerstag , Abend « 8 Uhr ,
hält Herr Dr . Johanne « Müller im Saale der Loge „Plato "

den zweiten seiner Vorträge über die hochinteressante Frage :

„ Giebt es einen Gott ? " — Der Passionsgotterdienst in der
Markikirche findet morgen , Donueistag , den 17 . März , Abend « 6 Uhr , !

statt . — Der Waldbrand oberhalb der Fischzuchtanstalt wurde
von dem Feldhüter Nauschenberger bemerkt , welcher da « Forst¬
personal alarmirte . Auch war er bei der Löschung b,8 Brandes

belheiligt . — Die Generalversammlung des „ Vereins für
Arbeitsnachweis " findet Donnerstag , den 17 . d . M ., Abends
6 Uhr , im Wahlsaal des Rathbanses statt . — Herr I . Stolz ,
welcher als Mitglied des Ausschusses der Invalidität ? - und Alters -

versicherniigSanslalt Heffeii -Naffau der Besprechung wegen Er¬
richtung einer Heilanstalt für Lungenkranke bei¬

gewohnt hat , ersucht uns zu bemerken , er habe erklärt , im

Dezember v . I . den Antrag auf Erbauung einer Lungenheilanstalt
für die Arbeiter in der Ausschnksitzmig zu Kassel eingebracht zu
haben ( nicht schon vor 2 Jahren ) und dieser Antrag sei im Aus¬
schuß im Prinzip einstimmig angenommen worden .

* Kiedrich , 15 . März . AuS dem Rhein wurde gestern Nach¬
mittag eine in eine Cigarreukiste eingezwängte KiudeSleiche
geläudet .

* gobten ? , 15 . März . Das Schwurgericht verurtheilte die An -

geklagteii Held aus Eltville und Führ ausNiederbreisig wrgeu
Ermordung des Oberaussehers Nahe im GesSngniß zu Arlon

zum Tode .
* Kon » , 15 . März , lieber die Leiche eines jungen

Mädchens im Zimmer zweier Mediziner ist Folgende « festgestellt
worden . Von zwei angehenden Doktoren der Medizin , Dr . B . aus

Hagenau im Maß und Dr . S . aus Nassau , die im ärztlichen
Staatsexamen stehen und bei einer Familie in Poppelsdorf wohnten ,
unterhielt Dr . B . ein intimes Berhältniß mit der 18 -jährigen
Ladengehülfin V . au « Krefeld . Ais sich die Folgen einstellten ,
nahm Dr . B . das Mädchen in feine Wohnung und behandelte es an
ben Folgen einer Frühgeburt , infolge dessen das Mädchen nach
eingetn teuer Blutvergiftung starb . Nunmehr meldeten beide

Mediziner den Tod des Mädchens au , wurden aber verhaftet , als
djc gerichtliche Obduktion der Leiche die Schuld der beiden Mediziner
erwies . ( Franks . Ztg .)

Gerichissaal .

„o - Wiesbaden , 16 März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Neserendar Dr . v . Gülich unter Assistenz de «

Herrn Staatsanwalts Wachtel - Der Haustier Peter N . von
Nolm und der Kaufmann Karl H . von Fraiiksnrt a . M . find des

Betrug « angeklagt . Sie hatten auf der vorigjährige » Sinbliuger
Kirchweibe eine » Spielstand und sollen einen Weichensteller , der
bei ihnen spielte , . beschummelt

" haben . Der Weichensteller will 46

gewürfelt haben , ein Wurf , der so selten ist , daß der Spielplan auf
ihn eine Prämie von 12 Mk . setzt . Der Spieler , wieR . stellten die 46Angen
fest , es wurde laut anegmifen , daß 12Mk . gewonnen worden waren ,
und das Geld wurde von H . aufgezählt ; da bemerkte der Weichen¬
steller , daß sich ein Würfel auf unerklärliche Weise umdrehte , und in
demselben Angeublick sagte auch R . : „ Nun wollen wir noch ' mal zählen I "

Der Spieler verzichtete aber darauf und machte einem Gendarmen
Mittheiluug von dem Vorfall . R . bat noch an demselben Abend den
Weichensteller , ihm keine Geschichten zu machen , und brachte ihm
andern Tages den Gewinn . Beide Angeklagte sollen sodann in
der Wohnung der Gendarmen ein Kaffeeservice abgegeben haben ,
und daran « wird ihnen der Lorwnrs der Bestechung gemacht ,
tz . bestreitet seine Beseitigung an dem Spiel sowohl , tote an
der lieberbriugung der Services an den Gendarmen . Dar
Gericht erachtet bfe Vorgänge nicht für genügend aufgeklärt ; es

sfabt und deren Umgebung aufhalten sollte , nicht nach . Alle

| SLift wurden vom Volk durchsucht , deren Besitzer die Tänzerin
Micher Weise hätten ausnehmen können . Sogar das Polizei -

wurde gestürmt , die Akten zerriffen und Alles bemohtt .
demselben Tage traten in München die Kammern zusammen . —

Mi , Namen der neuen sächsischen „ März -Minister " werden be -

!* mit E « waren ernannt die mehr und weniger liberalen Dr . Braun ,
Graf Holtzendorff und Oberländer . Ferner auch der konser -

A
'
ve Professor von der Psordten . Die neuen Männer erließen

■te Proklamation , daß sämmtliche Bolkrwünsche vom König be =
J EL , feien . — In Köln wird eine neue Adresse angenommen

Lorbeer . nach Berlin geschickt , die mit dem Abfall der Rheinlande droht ,

daß i«
'

Der österreichische Kaiser empfängt die ungarische ReichL -

m
"

M>utation und genehmigt deren Wünsche , auch ein eigene « ver - 1
ggtrnorltid -cs ungarische « Ministerium .

— per soualUach richte » . Herr Gerichts - Assistent Schüler

, » Lanqeüschwalbach ist zum 1 . April d . ,J . an da « Kgl . Amts -

Faber »euchl zu Neuwied versetzt worden .
,k * tea ^ o- ßfcrichtoVersoualleti . Herrn Staatsanwalt Wachtel
ien und ter ist der Rang der Räthe 4 . Klasse verliehen worden . — Herr

i Militäränwärter Weber von Franlsurt a . M . hat bei dem Kgl .
'

Mdgericht die Gkrichtsschreibergehülsen - Prüfnng bestanden .

d. Käuigliche Schauspiele . Aus vielfaches Begehren ist

Mi dcr im Wochen - Spielplan angekündigten Vorstellung für

Ewiftog , de » 19 . d . M ., „ Die Jonrualisten
"

, „Nathan der Weise "

im 'Abonnement B angesetzt , und statt der als Volks - und

Schiller - Vorstellung für Sonntag , den 20 . d . M ., Nach -

Utltags 3 Uhr , angekündigteu Aufführung von „ Nathan der Weise

« . den Gustav FrehtagS „ Journalisten
" bei auf gehobenem Aboiinemeut

M ermäßigten Preisen zur Aufführimg gelangen . Die VorauS -

Me von BilleiS dazu erfolgt in der bereit « bekannt gegebenen Weife .

gs . Destbenk - Theater . Da « köstliche Lustspiel : „ Der

LSiwchoudcr
" von G . v . Moser hatte seine Anziehungskraft bewährt .

| Ko . 1 - 6 . 46 . Zatzrg .ru » .

— graft au » Nicht » . Es wird uns geschrieben : Eben den
■Wm Herrn Ziegler - Habel uns ; ngefalteten D . R .) Artikel über
sMe,zum The » recht praktische Erfindungen der Herrn Ziegler -
Sabel lefenö , bin ich sehr erschrocken , darin eine ganz andere
Wuiig meines Ausspruches über den betreffenden Apparat zu fiiiben .
34 habe denselben in seinem jetzigen arg primitiven Zustande
MmalS fungiteu sehen und habe dasselbe , wie auch früher , und

Zeusv von anderen Herren , beobachtet , gesunden : „ daß ein kleineres
Awicht ein größeres hebt und dabei so tief sinkt , als es das letztere

! « 1 ‘
Eine ganz genaue Prüfung , wie Berechnung und Abwiegen der

* irtnen Bestandtheile des Apparate «, da es sich wahrscheinlich nur
A einen scheinbar erzielten Nutzeffekt handelt , will Herr
Mrgler überhaupt nicht zulasten , da er e- für unnöthig hält . Ich
m « ein Theil trete dabei nur für da « ein , was ich gesehen

i »? be , und behandle im Uebrigen die Sache nur geschäftlich , aber
' ' .iwals behaupte ich : Datz aus Nichts Straft erzeugt
? ' rb ; es ist die « einzig der Ausdruck des Herrn Ziegler , und lautet

Jahre dem Inhalt nach die Bezeichnung bei der Patent - Amneldims !.

rnoiR . i da sch bei der zeichnerischen Darstellung des Apparate « für

k h»« # K .̂ atentamt nur die Bewegung der Mechanismen zu beruck -
0

,
De llSS ' n habe , so bin ich auch hier nicht für den scheinbar oder

seiner 1 » rrAch erzielten Effekt des Apparate « in natura verantwortlich .

Kehte U ach fichten .

® ontineiital =$ elegraphsn - Compagnie .

Mir » , 16 . März . Der Balneologeu Kongreß wurde gestern
Abend geschloffen .

London , 16 . März . Die „ Time « " melden an « Hongkong :
Nach den von den Philippinen eingetroffenenNachrichten sind die in
der Telegrapheustation Bolinao angestelllen Europäer unverletzt .
Eine dort stehende Abtheilnng spanischer Truppen wurde über «
rumpelt und 40 Mann niedergemacht . Die Besatzungsmaimschasten
und die Priester in den benachbarteii Dörfern wurden verjagt oder
gelobtet . Nach fünf Gefechten gelang dem General Monet der
Entsatz vou Bolinao .

8om , 16 . März . Die deutschen sowie eine Anzahl hiesiger
Studenten , int Ganzen 250 , unternahmen gestern mit mehreren
Prosessoren einen Ausflug nach Tivoli und besuchten zunächst
die Villa Adriano . Am Bahnhöfe in Tivoli wurden sie von dem
Bürgeruieisler und den Schülern de « nationalen Konvikts sowie von
einer großen Menschenmenge empfangen . Die Musik spielte unter
großer Vegeistenuig der Menge die deutsche und die italienische
Hymne . Die Stadt hatte Flaggenschmuck angelegt . E « herrschte trotz des
regnerischen Wetters reger Treibe » . Im „ Hotel Sirene "

chiirde zu
Ehren der Augekomuieneii ein Bankett veranstaltet , wobei mehrere
Toaste ausgebracht wurden . Nachmittags kehrten die Studenten
nach Nom zurück . Es verlautet hier , daß die römischen Studenten
im Herbste eine Steife nach Deutschland machen werden .

Kairv , 16 . März . In Berber ist die Nachricht eingetroffen ,
daß die Streitkräfte de ? Mahdisteu - EiuirS Mahmud und Osman
DigmaS nordwärts von Schendi vorrücken .

Depetchenvüreaii Herold .

Kerliir , 16 . März . Zu der Meldung mehrerer amerikanischer
Zeitungen , die Slegierimg der Vereinigten Staaten habe auf eine
Anfrage über die Stellung der europäischen Mächte für den Fall
eines Konfliktes zwischen der Union und Spanien von dem Berliner
Kabinett eine wenig verbindliche Aniwort erhalten , schreibt die

Nordd . Allg . Ztg ." , daß eine Umfrage dieser oder ähnlicher Art
überhaupt nicht erfolgt ist . — Au « Madrid meldet der „ Lckal -

Auzeiger
" : Slngesichts der Kriegsrüstungen Amerikas wächst auch

hier die kriegerische Stimmung . Der „ Imparcial " bringt
einen scharfen Artikel , worin er sagt , daß "Spanieu sich nicht sürchtt ,
und daß es , wenn es zu fallen habe , ohne Furcht und Tadel fallen
werde . Wenn die Haltung der V » nkees vielleicht auch die 6afette
füßige Negierung erschreckt habe , so lasse sich doch das spanische Vclk
von ihnen nicht einschüchlerii . Auch der sonst optimistische „ Liberal "

stößt in dasselbe Horn : Der Tanz der Kreuzer und der Dollar »

lasse das spanische Volk gänzlich kalt . Kein Tipfelchen seiner Ehre
oder Souveränität werde es opfern . Hier und auch in weiteren Kreise «
ist die Stimmung zweifellos für den Krieg,komme da and ), was wolle . —

Offiziös wird die Meldung , daß im preußischen Finanzministerium
Studien wegen Einführung einer staatlichen Fahrradsteuer gemacht
würden , als unzutreffend bezeichnet . — Die letzte Nummer de »
anarchistischen Blattes „ Armer Conrad " ist gestern wegen Vergehen¬
der Gotteslästerung konfiszirt worden . Die Strafthat <oll in einem
ans der Hölle baiirten Briefe begangen fein .

Lrirvrichsrich , 16 . März . Fürst Bismarck suhlt sich so
wohl , daß er demnächst seine gewohnten Spazierfahrten im Sachsen -

walde , falls die Witterung milde bleibt , wieder aufnehmen wird .

gnnUrrg , 16 März . Die westgalizische Stadt Ujsciesolne
ist säst vollständig niedergebrauut .

Prag , 16 . März . Gestern Nachmittag fand eine Versammlung
deutscher Studenten beider Hochschulen i » Gegenwart der Vertreter
der akademischen Behörden statt behufs Stellungnahme zur Inskription .

'

Es wurde beschlossen , fick) uiskribiren zu lassen , die Vorlesunge »
wieder zu besuchen und da « Prosefforeu -KoUegium anzngehen , ganz
entsehieden auf sofortige Aushebung der In kriptionS - Verordnuttg
des MinisteriiuuS vom 5 . Februar zu bringen , weil dieselbe gegen
die Studienordnung verstoße .

Kudapeft , 16 . Marz . Hier , sowie im ganzen übrigen Ungarn

wurde gestern die 50 -jahrige ErinnernngSfeier au die März -

Ereigniffe festlich begangen . Die Hauptstraßen trugen Fahnenschmuck ,
alle GeschäftSläden waren geschloffen . Große Menschenmaffeu durch¬

zogen die Straßeu . Um 11 Uhr Vorinittag « fand in der National -

Reitschule eine von einer vieltausendköpfigen Menge besuchte Ver¬

sammlung statt , in welcher die Eiuingenschasteu des Jahre « 1848

gefeiert wurden .

Budapest , 16 . März . Die gestern Nachmittag von den Sozial¬
demokraten und Studenten infeenirten Demoustrationeu fanden
Abends ihre Fortsetzung . Vor dem liberalen Klub wurde gerufen :

Abzug Banffn , es lebe die Revolution !" Die Fenster mehrerer
Staatrgebäude , u . A . die der Hauptpost , wurden eingeworfen , weil

dieselben nicht betörtet waren . Vor dem Natioual - Theater kam - S

zu einem Zusamnieustob mit der Polizei , wobei mehrere

Verhaftungen vorgenouimen wurden , darunter auch die des au »

Paris zurückgekehrteu Führers der fozialistischen akademischen Jugnid ,
des Juristen SzabadeS .

Paris , 16 . März . Die Kassations - Verhandlungen in der

Affaire Zola sind auf de » 31 . ds . eingesetzt . Die NichtigkeitSf
beschwerde ist auf 12 Thatsacheu gestützt . — Pieguart « Vertheteiger ,
Leblois , wurde vom Ordnmigsrath der Advokaten für ein halbe »

Jahr die Ausübung der Advokatur untersagt . — Der Fall deS

Advokaten Demange wird om nächsten Dienstag verhandelt werden .
Der Advokat Barbouy , welcher unbefugt Briefe , die auf den Pr ozeß

Zola Bezug hatten , dem Justizmiitister eingereicht hatte , hat feinen
Austritt als Vorstandsmitglied de » Advokateu - VereiuS angezeigt .

zuregen , üspochmider von G . v . Moser hatte seine Anzieyungsirate oewayrr ,
menspiel im das volle Haus wurde nicht müde im Beifallspenden und
-ich gut gmftfirie sich anfS Beste , sodaß schon während der Vorstellung
SoM MübcsteUuugeii für die nächste Aufführung stattfaitee » . Bemerkt

auerbrei sei noch, daß die Gastspiele deS heizoglicheu Hofschauspielers Otto
ttoiimen Dwiarr außer Abonnement ftattfiitben und BilletbestellungeiNchon
n erster : zom Donnerstag ab an der Kasse von 11 bi « 1 Uhr und von ' ft7 Uhr
? Frau Wnds geinacht werden können .
i Stadt - Ztudtausschuff . Sitzung vom 16 . März . Vorsitzender :

i auf , überhaupt uichi
•aAto 1 Z '

a
® ’* Mühe enuiffi

Öj
” ' MHtgluft in der Thi

tDi - Abe « d - A » sgabr » « Ihiiit 2 Kettagen .

Emnttoortliä für ben pEschm un» ftuiaelM . ThciU SB. e » ulte Bem » ralst .
tot ben übriatrt Ih -il und ble liqetstn : C. Sitierbt ; Belbe in SJtrfbrtffl
Druck unb Setlag bet L. Schelleubeeg 's- eu tz»t -Luchbeuckerel tw WtWabeti .

, k - o - Dav geirathrn steht gegenwärtig , wie gewöhnlich zn dieser
saß i MMzeit , in höchster Bluthe . Augenblicklich Höngen in der Thorfahrt

n ißr ^ .Eathhause « nicht weniger al « 92 Aufgebote solcher Paare ki *

terben 12 ? ? 4st mit ihrem LebenSschifflein in den Hafen der Ehe einzulanfen
!ca ) 1 gWtii . Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die Aushängekasten ,

I ? *^ rrlich so weit dieselben in den Nischen der Thore » sich befinden ," ' M * ' ' * ” - - - - - - - - -

- Di - Salk » l < rrhttU « Schwalbacherstraße 17 , eine der vielen

eeinnuKigtn Unternehmungen der Volkrbildungs - BereiuS , hat in
w Winter ihren Bestand an nnterbaltcuben und belehrenden

rständliehen Werken bedeutend vermehrt . Ans der Sammlung
rwiffenfehaftliche Elemeittarbücher " und der Sammlung

"
wurden folgende Bücher eingestellt : Astronomie von

t , Allgemeine Einführung in die Naturwissenschaften von

, Mineralogie von Peters , Chemie von Roscoe , Geologie von
Geologie von Fraas , Chemie von Klei » , Urgeschichte der

heil von Hörnes . Bekanntlich find diese Darstellungen wiffen -
r Ergebnisse kurz , leicht verständlich unb doch , wie schon

amen der Versaffer zeigen , gediegen . Wer sich noch weiter in

kinzelnen Wissenszweigen unterrichten will , findet Gelegenheit
in den neu aiigeschafften Werken von Wilke und von Wiesen -

über Elektrizität und von Urbauitzky über Physik . Hieran
sich da » illiistrirte „ Buch der Thierwelt " von Lackwitz und

gleichsallS illustrirteii „ Vier Jahreszeiten " von Roßmäßler .
üben der Geschichte bietet das iUußrirte Buch von Berner

preußische Staat " ein Bild von der politischen Entwickelimg
W engeren Heimalh . .

™ *‘: ‘

che Anwendung toil, . „ „ — „„ ------- . . .
ischer Thätigkeft auf die Arbeit und erhöht dadurch oft da »

de » LeserS am eigenen Beruf . „ Die Chemie de « täg -

LebenS " vou Laffar -Cohn belehrt über die Herstellung
häuslicher Gebrauchs - Gegenstände und ist vornehm -

iür Frauen fesselnd . Spemanr . Schatzkästlein der

kathe " bittet ein interessante » Allerlei . . Werner v . Siemen »

rimierungen
“ nnb Nausens „ Durch Nacht und Eis " zeigen

_____de Männer in eifrigem Ringen um Erweiterung unserer
minifft . Der breiten Bevölkernngrschicht , der e» versagt blieb ,

« 8 geistige Leben unserer Zeit und der Vergangenheit kennen zu
M « , ist durch diese Neuanschaffungen eine erweiterte Gelegenheit
►boten , ihren Wissensdrang zu befriedigen . Die gut erwäruiten ,
Pt beleuchteten und bequem eingerichteten Räume der Volkslesehalle
W für Jedermann unentgeltlich geöffnet alltags von 6 bi » 97 ’,
Itotagä von 3 bis 97 . Uhr Abends . Den Leserinnen ist ein

© ieftf tir1 ® mit separatem Eingang referbirt . Zu reger Benutzung wird

lrtheiit . i Emir freundlichst eingelabcn .
I! und i . — Die Generalversammlung de » hiesigen
0 Ver » iDeigoerein » der deutschen Luther - Stiftung findet morgen , Donnerstag ,
genaue 1 17 . März , Abend » 8 Uhr , im . Tannhäuser " ( Bahnhofstraße )

• - Die Tagesordnung ist : Jahresbericht und Rechnungsablage ,
von Abgeordneten für die diesjährige Generalversammlung ,

E ? fonftige VereinSangelegenheiten . Die Mitglieder und Freunde
Mvereins sind freundlichst dazu eiitgelaben .
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Ausverkauf

Pflanzenfübcl bitt , zu verk . Faulbrunnenstr . 8 6 . Arno

Wiesbaden IMTelephon No . 510 .

Grösstes Special

in :

1h !

Of
Rein - Nickel - die

Kochgeschirre . au

Kö clienmöbel
in jedem Styl und Ausführung , von den einfachsten bis zu den feinsten , in eigene br <

W erkstatte angefertigt , daher Garantie für tadellose Arbeit .
0 '

« °

Kinderwagen Kinderstühle Sportwagens
au

Heinde , ^ uange » dir B. KifBttä

Neu !

2829

Telephon 309

Ye !

den

au ?

Aufwaschtische ,
Eisschränke ,

Bat
Wci
als

an
tot

un
nu
lick

chr
QU:Versandt nach

ausserhalb , Fracht
und Emballage frei

jeder deutschen
Bahnstation .

C . A . Feix
,

31 . Langgasse 31 .

2712

sämmtlicher farbiger
Kinder - Strümpfe

in Wolle , Baumwolle und Eil d ’Ecosse

unter dem Einkaufspreis .

da

cir

die

auf
Flö
fl¬
uni
dm
wir

Seegras - Matr
Eis . Waschtische

m . em . Garnitur

Treppenleitern , |
Hänge - und

Lampen ,

la Amberg . ErnaM

Kochgeschirre
unter Garantie .

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 .

Enorme Auswahl Neuheiten
vom einfachsten bis hochelegantesten , allen Ansprüchen genügend .

Kopfkissen dazu 80x80 cm

Weiss Damast

Tapeten ,
Linoleum

in neuen Mustern und grosser Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt

ftrc

Goldene Medaille . Telephon No « 510

Stühle u . Sportwagen aller Arten
,

ebenfalls sehr preiswerth !

dem

stra
wie
Sei

fchn
aus
Wa

Columbia - Wagen .
Ansehen auch ohne zu kaufen gern gestattet .

Für 26 Mark ein eleganter Korbwagen mit 6 um mir Kd er «

Für 30 Mark ein hocheleganter Rohrwagen mit Gummiräder .

Für 35 — 60 Mark besonders feine Wagen mit allen Verbesserungen .

Conrad Krell
,

Wiesbaden
Taumisstrasse 13

, am Kodilmuineii
,

Bettbezüge
( fertig genäht ) .

Carrirt Bettbezug
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 2 .20
Kopfkissen dazu 80 x 80 om „ 0 .70

Satin Augusta
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 8 .35
165 x 200 4 .50
Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—

Türkisch roth Damast
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .50
165 x 200 „ . . . „ „ „ 4L0

das neueste antiseptische

— Zahn -
”

und Mundwasser ,
erfrischend ; anerkannt vor *

Präparat } ä Flac . 1 Mk . allein ächt
Jer 16348

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

MA Kinder -

125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .35
165 x 200 „ . . . „ „ „ 4 .50
Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—

Alles gebrauchsfertig .
Kur waschächte Qualitäten .

Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
, 3483

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Complete

Küclien -

Einrichtungen
in

allen Ausführungen
von den einfachsten
bis zu den feinsten

herrschaftlichen

Küchen

in nur besten

Qualitäten bei an¬
erkannt billigsten

Preisen .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Kinderwagen von Mk . 11 . — bis Mk . 125 . — .

Für 20 Mark gl% n
“ "

d
‘
,crnr

“ er eIe * “ " ‘ er ’ 4inder " a ’fe " mit feiner Ausstattung und

Für 25 Mark e ' ° feiner Kastenwagen in allen Farben , mit farbigem Verdeck .
p
• sr -

’
sch"
uu
M

Kartoffeln ,

Magnum bonum , gelbe englische , Rntzm von Haiger
und Matte , empfiehlt billig 3062

C . Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

, 11-
Neuheit ersten Ranges ! , r bo

Iriumphstehl « eit übertroffen dur * |

Pr . fste . Preitzelbeere « i S
per 10 - Pfd .-Eimerchen 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade u . ’jiflr .; . 4 c® £
mus per lO - Pfd .- Einierchen 3 Mk ., Erdbcergelec , Rh . Apscil .°j laus
Apfelgelee , sste . Frucht - Säfte , Heidelbeeren ic . k ., gar . reine
empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr

Grosse Auswehi kin

Di ,

Julius Bernstein
Muster sofort portofrei . 6 . Marktstrasse 6 .

Fliegenschränke ,
Flascheiiseliiänfcel

f . 50 - 300 Flas » l

(Ja rderobest ander, !
Eis . Bettstellen, ! * ^

Verlobungs - und

Klrtenform . <V

-

Menu « ,

-
i

Einladungen

Tischkarten

7 $
'S

>

’ / / / Hochzeits -

/ / / Zeitungen

/ Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

/ iS? ***

Cataloge
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sehr wenig gespielt , gute » und schöne » Instrument , ist billig »u
verkaufen Goldgasse 12 . 3326

Hühneraugen
gehülfe , Nerostraße S . 8lÜ,eilige Anerkennnngen ! I28 !L
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Kangkok , 10 . Januar .
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ige «
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iränte ;
i Flasd

i ander ,

Noch interessanter wie auf dem Lande wirkt Bangkok zu

Wasser , schwimmt doch ein beträchtlicher Theil der Stadt

auf den Wellen des Mcnam , und kaum zu niedrig dürfte

Seiten zahllose Wasserstraßen , Kanäle , ab , breite und

schmale , belebte und unbelebte , endlos lange und nur kurz

ausgedehnte , eine richtige Stadt nicht in , sondern auf dem

Wasser .
Denn diese ungezählten Hauser und Häuschen , welche

vangkor $u Wasser . — Siamesisches Theater . — Chinesische
Wette » . — Ei » Besuch des Gefängnisses . — Ein Prinz
alS Justizminister . — Das Opfer Frankreichs . — „ Er

leidet für Siam " .

( Nachdruck verboten .)

Um dir Erde .

Meisebriefe von Saul Lindenberg .

XXI .

nges !
i dur &

In der Nacht nun um ein Uhr zieht auf der obigen Bühne
ein Waisenknabe eines der fünf Thiere , das also gewonney

hat , und zwar erhält der , der auf dieses Thier gesetzt hat ,
den dreißigfachen Betrag , während die übrigen Einsätze der »

loren sind . Gleich nach der Ziehung eilen die Boten durch
die Straßen , das Glücksthier ausrufend . Andere rudern durch

die Kanäle , die Nachricht laut verkündend . Nach den un¬

zähligen Wettbüreaus und nach dem namentlich Abends und

Nachts sehr eifrigen Betriebe
'

an ihnen zu schließen , müssen
Tag für Tage viele Tausende von Mark verwettet werden . --

Wie manchen Diebstahl mag diese Spiclwuth zur Folge

haben , wie viele Chinesen und Siamesen müssen jahrelang
die Kette schleppen , weil sie , aus fremder Tasche , auf Fisch
oder Pferd oder Hund gesetzt ! Das Gefängniß ist denn

hier auch immer ganz gut gefüllt , 1100 Gefangene be¬

herbergte es , als ich cs dieser Tage besuchte . Mein vom

Prinzen Bidyalabh ausgestelltes Empfehlungsschreiben nahm

ein etwa fünfundzwanzigjähriger schlanker Herr entgegen , der

gerade mit der Prüfung einer Anzahl im Gefängniß ge¬

fertigter Arbeiten beschäftigt war ; von zartem Wuchs , zeigte
sein Gesicht eine fast weiße Farbe , seine Kleidung war ge¬

wählt , sein Englisch fehlerlos . „ O , ich will gleich selbst

einen Rundgang machen,
" sagte er , nachdem er den Brief

durchlescn , „ vielleicht schließen Sie sich an , Sie kommen

freilich zu keiner ganz günstigen Zeit , wir sind mit allerhand

Banarbeitcn beschäftigt , ich warte nur noch auf den Gefängniß -

arzt , da kommt er ja schon . " Der Arzt trat heran mit

einer tiefen Verbeugung : „ Verzeihen , Königliche Hoheit , ich

hatte noch einige dringende Abhaltungen .
" — Potzwetter ,

ein Prinz also , und wie ich bann erfuhr , Prinz Rapi , ein

Sohn des Königs und gleichzeitig Justizminister ; von anderer

Seite war mir schon sein Streben , sich mit allen Einzel¬
heiten seines Ministeriums vertraut zu machen , wie seine

ernste Pflichterfüllung gerühmt worden .

Hier erhielt ich den Beweis davon ; wohl anderthalb

Stunden dauerte unser Umherwaudcru , überall prüfte der

Prinz , dessen Kommen nicht etwa vorher angemcldet worden

mar , selbst , er kostete in den Küchen die Gerichte , er besuchte

alle Werkstätten , ließ sich sogar die verborgensten Winkel

zeigen und überzeugte sich von den Einrichtungen des

Lazareths , obgleich der Arzt , ein Amerikaner , hervorgehoben ,
daß man gestern einige Cholera - Erkrankungen festgestellt .

Mir wurde dabei , wie man sagt , etwas pflaumenweich zu

Mnthe , aber die gute Havana , die der Prinz mir vor dem

Betreten des Kraukenraumes reichte , hob mit ihren aromatischen

Wölkchen die so jählings geknickte Spannkraft von Neuem .

Die Kranken lagen auf Matten und Decken , theils auf dem

Erdboden , theils auf hölzernen Gestellen , ungefähr fünfzig
in einem Saal ; die erkrankten schweren Verbrecher waren

in Einzclzellen uiitergebracht , auch diese ließ sich der Prinz
öffnen und sprach mit dem Einen oder Andern einige Worte ;

mehrere von ihnen waren von der Lepra böS mitgenommen ,
die Finger an den Händen waren bereits verschwunden !

In den Werkstätten sah man sehr hübsche , selbst kunst¬

fertige Arbeiten , vor Allem durch Naturwahrheit überraschende

Nachbildungen von Thieren aus Thon , bann zierliche Werke

ber Golbschmicdckuust , schöne Holzschnitzereien unb Korb¬

flechtsachen . Jcber Gefangene Hal einen zusammengeschmiebeten
Eisenring um bcu Hals , sowie burch eine Kette verbuubene

Ringe an den Füßen ; die schlimmeren Missethäter find zu

zweien unb breien mittelst um ihre Hüfte geschmiebeter
Ketten verbunben . Nur ein Gefangener trug einzig den

Halsring , wir trafen ihn in ber offenen Vorhalle eines

kleineren Gebäubes , ber Prinz nahm schon von fern seinen
Hut ab unb blieb entblößt , bis wir bie Halle wieder ver¬

ließen , er trat sofort auf den Betreffenden zu , ihm die Hand
reichend unb mit ihm freundschaftlich plaudernd . ES war

ein muskulös gebauter Mann , etwa Ende der Vierziger , sein

Gesicht verrieth Klugheit und Energie , sein Benehmen war

schlicht und doch weltmännisch ; als wir nach einigen Minute »

weitergingen , sagte mir der Prinz , der sich warm von dem

Gefangenen verabschiedet : „ Er leidet für Siam ! "
.

Wie ich

nachher hörte , war es der Hauptmann Prajot , der 1893

als Distrikts - Kommissar am oberen Mekong wirkte unb ba3

ungerechtfertigte Einbringen ber Franzosen , bie schon lange

nach einer Grenzstreitigkeit suchten , seiner Pflicht gemäß scharf
zurückgewiesen hatte , wobnrch sich Frankreich zu seinem be¬

kannten ungerechtfertigten Vorgehen unb zu seiner Räuberei

siamesischer Lanbestheile veranlaßt fanb . Auf bie französische
Forberung hin würbe Hauptmann Prajot später ber Prozeß
gemacht , bas erste Kriegsgericht sprach ihn frei , bas zweite ,
in welchem brei Franzosen als Richter saßen , verurtheilt «

ihn zu zwanzig Jahren Kerker , eins jener vielen Verbrechen ,
an denen bie Kolonialpolitik Frankreichs ja so überreich ist .

„ Er leibet für Siam ! " — wie schön bies Wort beS

Prinzen ; aber bamit nicht ganz Siam vielleicht in ähnlicher
Weise leibet , bebarf es schwerer , ziel bewußter Arbeit , unb

Alle , die es gut mit dem entwickclungsfähigen Lande und

seiner Bevölkerung meinen , hoffen , daß die lange Reise deS

Königs gute Früchte tragen wird .

W Jede hier auf dem Strom verbrachte Minute bringt ein

anderes unb neues Bild unb wie herrlich baneben ist bas ,

bie festen Ufer vor uns entrollen , mit den von

Palais der Prinzen , den weiten Tempel -

E » giebt in der Menschenseele Saiten , die nie er¬
schlaffen , sondern erklingen , so oft sie berührt werden .

Scherr .

anlagen mit ihren hoch in die Lüfte ragenden Pagoden ,
deren Mosaiken blitzen und flimmern , den ausgedehnten

Faktoreien der europäischen Firmen , endlich mit der Palast -

tabt , deren Kuppeln unb Thürme , wenn ber Sonnenball

im Sinken begriffen ist , wie aus flüssigem Erz gebilbet
erscheinen .

Um biefe Stunde ist ' s auch besonders idyllisch in den

kleineren Kanälen , in welchen man häufig unter einem

dichten grünen Dach , von Palmen , Bananen , Bambuseu ,

Flamboyant - Bänmen gebildet , dahingleitet ; hier lugt ans

dem dichten Grün ein chinesisches Tempelchen hervor , da der

weiße Glockenthurm eines halbzcrsallenen siamesischen Wals ,
dort erhebt sich auf dem Wasser bas mit schönen Schnitzereien

versehene hölzerne Haus einer wohlhabenben Familie , unb

in unmittelbarer Nachbarschaft hat ein chinesischer Zucker¬
bäcker seinen schaukelnben Backofen errichtet unb formt mit

den Hänben einen Kuchen nach bem anbern . Jetzt ist auch

bie allgemeine Babestunbe gekommen , überall plälscherts unb

raschelts im Wasser . Alt und Jung , Arm unb Reich steigt
in bie Finthen hinab , unvermuthet tauchen neben unserem

Boot Arme , Hänbe , Köpfe auf , unb fröhlich unb übermütig
geht

' s oft genug zu , in größter Harmlosigkeit , bie nirgends
durch irgendwelche Ausschreitungen gestört wird . Auch hier

kann man so recht das sympathische , nie « was Rauhes

ober Verletzenbes an sich habenbe Wesen beS siamesischen

Volkes beobachten . --

Was giebt ’S sonst noch in Bangkok zu schauend O , sehr

Vieles . Gegenwärtig spielen sogar zwei Theater , ba wir

zunehmenben Mo ab haben unb nur in biefer Zeit

theatralische Aufführungen staitfinde » bürfen . Bei unserem

Besuch des Theaters sind wir an die Anfangszeit nicht ge¬
bunden , man versteht ja doch nichts von dem Text , unb

bann ist es auch nach unseren Begriffen Heller Unsinn , ber

ba vorgeführt wirb , zudem dauern bie Vorstellungen von

acht Uhr Abeubs bis zwei ober brei Uhr Morgens . Wir

betreten einen großen , faalortigen Raum , in ber Mitte von

sechs Säulen gestützt , an benen , wie an der flachen Decke ,
elektrische Leuchikörper angebracht sind . Auf einem nur

brei Fuß hohen Pobium , bas mit Wachsleinwanb bedeckt

ist , reicht die Bühne in Viereck - Form weit in den Saal

hinein , von elektrischen Flämmchen erhellt . Um diesen Aus¬

bau herum liegen die Zuschauer , während andere auf weiter

seit - unb rückwärts befinblidjen Bänken sitzen ober kauern .

Oberhalb dieser Bänke gehen die Logen um den © aal , jede
von ihnen mehr ein Zimmer mit hübschem Meublement dar¬

stellend , sogar die Punka fehlt nicht und wird bei großer

Hitze in Bewegung gesetzt . Den Hintergrund ber Bühne

bilbet ein Walb - Prospekt mit — golbbeftanjteu Fenstern ,
unten , auf bem Podium , einige winzige Coulisseu , einen

Meter hoch , Felssteine , Palmen , Bananen barftelknb .

An ber linken Seite ber Bühnenwanb , etwas nichtiger
wie bie Logen , befindet sich auf einem Aufbau ein nur von

Damen gebildetes Orchester , das eine stets sich wiederholende
lärmende Musik verübt unb , wenn ben Instrumenten einmal

Ruhe gegönnt wirb , bie sich unten abspielende Handlung

durch gemeinsame Deklamationen und Gesänge erläutert .

Von wenigen Statistenrollen abgesehen , werden sämmtliche

Personen der Handlung von Damen dargestellt , in farbigen

altftamefifdjcu Kostümen mit reichen Stickereien , die Gesichter

völlig weiß geschminkt , die Fingernägel unglaublich lang , bis

zu zehn Zentimetern , die Hände sorgsam gepflegt , denn die

Hauptsache bei dieser Schauspielkunst ist ein fortwährendes

Drehen unb Verrenken ber Hände unb ber angreuzenben
Armtheile , bie schlangenförmig , als ob sie keine Knochen

hätten , stets hin - unb herbewegt werden . Hierdurch scheint
vieles ber Hanblung ausgedrückt zu werden , ebenso durch

pantomimische Bewegungen des Oberkörpers ; die Gesichts¬
muskeln werden fast nie verzogen , und selten nur bringen

zwischen ben weißen Lippen einige Worte , foubern meist nur

Ausrufe der Freude , des Erstaunens , der Verwunderung ,
des Schmerzes hervor .

Als wir um die Mitternachtsstunde dieses Theater vor¬

ließen , trafen wir in dessen Nachbarschaft auf eine öffent¬

liche , hell erleuchtete Bühne , deren Erhöhung vorn ein

niederes Eisengitter aufwies ; der Prospekt zeigte eine

chinesische Landschaft mit Waldungen und auf Bergen

liegenden Tempeln , auf der Bühne neben pappenen grellen

Götzenfiguren mehrere Tische , um welche Chinesen und

chinesische Kinder herumhantirten , vor dem Eisengitter

Hunderte von Chinesen und Siamesen in dichtem Gedränge ,
auch zahllose Frauen und Kinder . Es war fein Theater ,

sondern — ein Tempel des Glücks ! lieber ganz Bangkok
zerstreut , auf allen Land - unb Wasserstraßen , sieht man von

früher Morgen - bis zu später Nachtstunbe an kleinen

Tischchen , welche Schreibzeug aufweisen , Chinesen sitzen , bie

Wetten entgegeniiehmen , Wetten auf eins ober mehrere von

fünf Thieren : Vogel , Hunb , Pferb , Katze , Schlange . Man

tritt heran unb wettet etwa fünfzig Pfennig auf Pferd ,
worüber einer der Zopsträger eine gestempelte Quittung giebt .

rnitur «

en , 1

tz» auf ben Wellen bcs Mcnam , unb kaum zu niedrig durste

M -uuM e8 geschätzt sein , wenn mau aunimmt , daß weit über hnnbert -

ÄscÜiM tausend der Einwohner ihr Leben wie ihr Hab und Gut
tue PasU dem feuchten Element anvertraut haben . Die flüssige Hanpt -
'steasc . f bildet ber Menam , ber hier wohl zwei Mal so breit

r wie bie Elbe in Dresden ist , von ihm gehen nach beiden

ien , J
Emaille

ihirre
rantie .

rkel - 1
hirre .

P und ihre Vermögen sollen oft nach vielen Hmrdcrttausenben
Mvon Mark zählen .

Aber auch der „ fliegende Handel
" ist reichlich vertreten .

; yeberall schießen kleinere unb größere Boote entlang , mit

M Früchten , Thonwaaren , Leckereien , Spielsachen , Fischen ,

Cocosnüfsen , Geflügel re . beladen , die Verkäufer rufen laut

X ihre Sachen aus , unb ein Wink von einem ber Hausboote
W '

ans genügt , baß ber betreffende Händler blitzschnell mit

f seinem Kahn darauf hinschicßt und an der Veranda anlegt ,

r Oft auch findet der Handel von Kahn zu Kahn statt , denn

bie Siamesinnen fahren mit ihren schwankenden Nußschaalen

aus den Markt , der an einzelnen Stellen abgehalten wird ;

f bann kribbeln und wibbeln Hunderte von Booten durcheinander
. unb es ist ein emsiger und luftiger Geschäftsbetrieb . Daß

nur selten Unglücksfälle vorkommen , ist am meisten erstann -

Ulich ; von frühester Jugend auf sind eben Knaben unb

W Mädchen mit ber Führung der winzigen , oft nur zwei unb

* 1 ' drei Meter langen unb kaum einen Meter schmalen , unten

ganz flach gebauten Boote vertraut , und dreijährige Buben

i sah ich lustig umhcrgondeln , ungeachtet bcs regen Verkehrs
aus lern Strome .

| die Uferfeiten des Flusses unb ber Kanäle entnehmen , sind
£ auf ans Holzstämmen ober Bambusgeflecht bestehenden
! Flößen , resp . auch in und auf richtigen Fahrzeugen erbaut ,

L ste sind fest verankert und gehen mit Fluth und Ebbe auf
en ' M unb n eber , können aber natürlich auch jeben Augenblick

einen anberen Platz einnehmen , wenn bies ber Besitzer

wünscht ; paßt ihm seine Nachbarschaft nicht , zieht er weiter

stromauf ober stromab , macht er an ber einen Stelle keine

guten Geschäfte , so lichtet er ben Anker unb legt ihn an

.uswah
* einem anderen Platz fest , — höchst einfach und praktisch !

Die Häuschen sind aus Holz ober auch nur ans Stroh -

gesiecht erbaut , sie weisen fast immer nach bem Wasser zu
eine Art Veranda auf , bie , bei ben Lädcn , ungefüllt ist mit

t den mannigfachsten Waaren - Vorräthen . Alles , was man

auf bem Lande kauft , erhält man auch hier , ba ist ein

Tlaswauren - Geschäft , dort giebt ' s Kolonialwaarcn , ba werben

Sttohhüte und Malten verkauft , baueben Brob und Gemüse ,
sMuu Hausgeräth und Handwerkssachen , nichts fehlt , selbst

„ f GroßkaufHändler , natürlich Chinesen , haben sich auf dem
- I Laster mit ihren schwimmenden Speichern niedergelassen

■- - - - - - - • - - ' MM '

Hier geht
' s von früh bis spät lebhaft zu : größere Frucht -

dumpfer laufen von Hongkong , Java , Sumatra , Singapore
ein , ein weißlcuchtenbes siamesisches Kriegsschiff geht zu einer

Hebung in See , unter grellem Pfeifen flitzen winzige Dampf -

boote dahin , schwerfällige Wasser - Omnibusse vermitteln den

Verkehr von einem Ufer zum andern , vollbeladene Reisboote

schwimmen ben Strom herunter , eine greDbemalte chinesische

. Dschunke kommt vorn Meer herauf unb mit lärmenber

i - . « E Tamtam - Musik unb bem Abbrennen von Feuerwerk feiert

W ' b ' e Bemannung bie glückliche Ankunft , Fischer werfen ihre

AjMU Netze ans , Briefträger in kleinen rothen Kähnen legen hier

Ws- und dort an , die Postsachen abliefernd ober bie an ben

schwimmcnben Häuschen angebrachten Briefkästen leerend ,
und dort rudert flink ein Polizeiboot daher mit gelbgekleideten

ß Matrosen , deren einer zwei Häftlinge an ber Fessel hält .

Zur Frühjahrs - Saison
flnpsehlc mich geeinten Herrschaften unb Fuhrwerksbesitzern für alle
in mein Fach einschlageuven Arbeit « !. 2327

Hochachtungsvoll

Sj . Barbo , Sattler ,
r . i ufcrtR « ss .

xwlUW WM WO 38 W .

Feinster Cdnmerkäse Psnnd 78 Psg .

Schweizerkäse Mund 75 Psg .
LevenSmitttt - Cor »sumgeschäst , Tchwalbacherstr . 49 .

Kein Laden .

Waaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

® Fritz ^ Lehmann «, Goldarbciter ,

Langgasse 3 , 1 Stiege .

Grosses Laser . Kein Laden .
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Amtliche Anzeigen M

Dienstag Vorm . 9 Uhr .12 . April 1898

Dienstag 12 . April 1898 Vorm . 11 Uhr .

13 . April 18ö8 Vorin . 9 Uhr .Mittwoch

Freitag

Freitag 15 . April 1898 Vorn ». 11 Uhr .

F245
Dienstag 12 . April 1898 Nachm . 3 Uhr .

Mittwoch 13 . April 1898 Nachm . 3 Uhr .

Donnerstag 14 . April 1898 Nachm . 3 Uhr .

Freitag 15 . April 1898 Nachm . 3 Uhr .

mit 58,37 Fstmtr .III . Die Ersatz - Reservisten und zwar

Samstag 16 . April 1898Vorm 9 Uhr . '
( Bohnenstangen . )

F 275Jahrgang 1888 Samstag 16 . April 1899Vorm . 11 Uhr .
Montag1889

1891

19 . April 1898 !s3oim . 9 Uhr .Dienstag

F50verpachtet .
Dienstag 19 . April 1898 V ° rm . 11 Uhr .

eben Militärpaffes ist die Jahresklasse de «

2550,00

1896
1897
1898

1897 U .
1898

E UichtamtlicheAnzeigen M

Wiesbadener Frauen - Verein .

2300 Stück Buchen - Wellen

zur öffentlichen Versteigerung .

Jahrgang 1885
„ 1886
„ 1887

Jahrgang 1889 u .
„ 1890

Lenzhahn , den 15 . März 1898 .
Der Bürgermeister . Racke

I . Sämmtliche Mannschaften der Garde uns » er
Provinzial -Jufanteri « und zwar :

Auf dem oberen Hofe der Infanterie - Kaserne ,
Schwalbacherstratz « :

Flörsheim , den 10 . Marz 1898 .

Schleidt , Bürgermeister .

Biebrich , den 9 . März 1898 .
Groffherzoglich Luxemburgische Finanzkammer

13 . April 1898 .Vorm . 11 Uhr .

14 .
'

Ltpril 1898Vorm7 9 Uhr .
14 : April l898 !Vorm . 11 Uhr .
lö . April 1898sVorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1891 tt
„ 1892

Jahrgang 1893

Holz - Bersteigerung .

Dienstag , de » 22 . d . M . , Morgens 10 Uhr
anfangend , kommt in dem Lenzhahner Gemeindewald

nachstehendes Gehölz zur Versteigerung :

Distrikt Sb Buchwald :
31 Stück Rothtanuen - Siaugen 1 . 61 . , 1

Der Laden des Frauen - Dereins , Neugasie 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wüsche , handgestrickter Strümpfe , Nöcke ,

Jäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen. F 205

Jagd - Berpachtung .

Samstag , d . 26 . März , Nachmittags 2 Uhr ,
wird die Feldjagd der Gemarkung Flörsheim einschl . der

Jagd auf den fiskalischen Waffer - und Uferflächen , circa

4000 Morgen , auf der Bürgermeisterei hier auf 6 Jahre

Verdingung .

Die für den Neubau eines Schulgebäudes mit

Nebengebäude zu Georgenboru erforderlichen
Arbeiten iucl . Materialienliefernngen und zwar :

2450 .00

2500 . 00

1030 .00

Jahrgang 1885 u .
„ 1886

Jahrgang 1887 u .
, , 18l >ß Bekauntnrachnng .

Die Anfuhr von 202 Rmtr . Buchen - Dcheit - und Prügelholz ,
sowie 250 Stück buchene Wellen aus den städtischen Wnlddistricten
„ Pfaffeuborn, '

Gehrn , Kifselborn , Würzburg und Brücher " nach den
städtischen Gebäuden soll vergeben werden . Termin ist auf
Donnerstag , den 24 . März er . , Vormittags 11 Uhr , im
Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , anberaumt .

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben . ♦
Wiesbaden , den 15 . März 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

II . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar :
Marine , Jäger , Cavallerie , FeldartiUerie , Futzartillerie ,
Pioniere , Eisenbahntrnppen , Train leinschlietzl . Kranken¬
träger ) , Sanitäts - und Beterinärpersonal und sonstige

Mannschaften ( Oekonomie » Handwerker , Arbeits -
soldaten re . ) , wie folgtr

Die Zeichnungen und Bedingungen können auf dem
Baubüreau des Herrn Architecten Baer zu Eltville a . Rh . ,
Schwalbacherstraße 33 , eingeschen und die Verdingungs -

Unterlagen von dort gegen Entrichtung der Copialgebühren be¬

zogen werden . Die Preis - Angebote und Material - Proben
sind portofrei und versiegelt , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis zu dem am

Dienstag , den 22 . März er . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Bürgermeisteramt zu Gcorgeuboru stattfindenden
Eröffnungstermin einzureichen .

'
F 275

Der Bürgermeister .

Rossel .

Mittwoch

Donnerstag

18 . April 1898 Vorm . 9 Uhr .

18 . April 1898 Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 Donnerssag
Jahrgang 1895 Freitag
Jahrgang 1896

Bckanntntachnttg
Aber Abhaltung der Control - Bersammlnngen .

Zur Theilnahme an den Frühjahrs - Coutrol - Deisaiuuiluiigeu
Werden berufen :

a ) Sämmtliche Reservisten ( mit Einschluß der Reserven der
Jägerklasse A der Jahresklaffen 1885 bis 1889 ) .

b ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots mit
Ausschluß Derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . Ap . il bis
30 . September 1886 in den activen Dienst getreten find ;

e ) sämmtliche geübte und nichtgeübte Erfaß - Reservisten ;
ä ) die zur Disposition der Trnppeutheile Beurlaubten ;
e ) die zur Disposition der Erfatzbehörden Entlaffenen .
Die zeitig ® anyiiDaiifcen , sämmtliche Hatbinvalideu nud die

nur Garuisoudienstsähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
hoben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen .

Die Controlpflichtigen vom

, , Stadtkreis Wiesbaden
haben zu erscheinen wie folgt :

In Wiesbaden
auf dem große, » Exerzierplatz an der Schiersteiucrstratz « ,
« « mittelbar an der Maner des Kasernementsr

Tit . I . Ecdarbeiten . . . .

„ II . Maurerarbeiten . . .

„ III . Steinmetzarbeiten . .

„ IV . Zimmerarbeiten . . .

„ V . Dachdeckerarbeilen . .

„ VI . Spenglerarbeiten . .

„ VII . Schlosser - und Schmiede
eisenarbeiten . . . .

* VIR . Tüncher - und Anstreicher
arbeiten .....

„ IX . Schreinerarbeiten . .

„ X . Glasarbeiten . . .

sollen getrennt vergeben werden .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

Jahrgang 1885
„ 1886
„ 1887

__ 1888

Jahrgang 1889
„ 1890
„ 1891

Jahrgang 1892

_____ , , 1898

Jahrgang 1894
„ 1895

" r - ang 1890
Montag

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheine » verhindert ist , hat
ein von der Ortrbehörde beglaubigtes Gesuch dem Haupt¬
meldeamt hier baldigst einzureichen .

Die Unterschrift des Arztes muß gleichfalls beglaubigt fein .
Die Entscheidung trifft das Bezirksconuuaiido .
Wer fortbleidt , ohne daß ihm die Genehmiguug seiner

Getuchr zugegangen ist , macht sich strafbar ;
3 . daß Mannschaften bestraft werden , wenn , sie zu einer anderen

als der befohlenen Controlversammlung erscheinen ;
4 . baß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Coutrol -

Platz mitzubringen ;
5 . daß jeder Mann seine Militär Papiere (Paß und FühruugS -

attest ) bei sich haben muß ;
6 . daß bei den Leuten der Landwehr -Infanterie die Füße

gemessett werde » , also sauber sein müssen . *
Wiesbaden , den 10 . März 1898 .

gez . von Kropff ,
Oberstlientenant und Kommandeur .

Ortsftatnt ,
belr . den Betrieb vou Gast - und Sebankwirthschaften .

, In Gemäßheit der §§ 33 und 142 der Reichsgewerbeordu ung
Mrd hiermit auf Grund des Art . 3 des Gesetzes vom 23 . Juli
1879 , der Bekanntmachung des Ministers des Innern vom
14 . September 1879 nach Zustimmung der Stadtverordneteu -
versammlung statutarisch festgesetzt , was folgt :

. Die Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirtbschaft oder zum
Ausschäuftn von Wei » , Bier ober anderen nicht unter die
Gattung von Branntwein fallenden geistigen Getränken ist
in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig .

“

Dieses Statut tritt mit dem Tage feiner Bekanntmachung im

^Wiesbadener Anzeigeblatt
“ auf die Dauer von fünf Satiren

in Kraft .
Wiesbaden , den 2 . März 1893 . Der Magistrat .

Die Gültigkeitsdauer des vorstehende » am 5 . April 1893 be¬
kannt gemachten und in Kraft getretenen Ortsstatut « ist durch die
von dem Bezirksausschuß am 2 . d . M . genehmigten Beschlüsse der
Stadtverorduelen -Versammliing vom 28 . Januar l . I . und des
Magistrats vom 3 . Februar I . I . auf weitere fünf Jahre erstreckt
worden , so daß das Statut bis zmn 5 . April 1903 in Kraft bleibt .

Wiesbaden , den 12 . März 1898 . ♦

Der Magistrat . V . Jbtll .

Holz - Versteigerung .

Freitag , de » 18 . d . M . , Vormittags IO Uhr

anfangend , kommen im Großherzoglichrn Park zur Platte ,
in den Districten Kloppeuheimerrain nud Pferds¬
weide :

370 Rmir . Buchen - Scheit - und Knüppelholz und

Inhabers angegeben .
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :

1 . daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorde¬
rung gleich zu erachten ist ;

2 daß ieder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint .

Mk . 1500 .00

„ 13200 .00

„ 2100 .00

, 4850 .00

„ 1100 .00

, 900 .00

70 ,
211 „
815 „

2130 „
4800 „

Jahrgang 1892

____ „ 1893

Jahrgang 1894
„ 1895
„ 1896
„ 1897

Auf dem Deckel

Bekanntmachung .
Montag , den 2t . d . M . , Vormittag - , werden in den

Walddistricten „ Brücher " und „ Himmelöbr
“

3 eid ). Stämme von 10 bis 12 Mir . Länge und 19 bis
29 Cmtr . mittlerem Durchmesser ,

7 Rmtr . eich . Scheitholz ,
1 . » ,, Prügelholz ,

50 eich . Welle » ,
203 Rmtr . blich . Scheitholz ,
120 „ . Piiigelholz und

3200 buch . Wellen
an Ort und Stelle versteigert .

Creditbewilligung bis 1 . September d . I .
Sammelplatz Vormittags 91/ » Uhr bei der Trauet buche .
Wiesbaden , den 9 . März 1898 . *

_______ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung ,
6etr . Wikgegebühren für Kotes .

Vom 14 . d . M . ab kommt für auf städtischen öffentlichenWaagen zur
Verwiegung gelangendes Kokes der ermäßigte Satz von einen
Pfennig für den Cenluer = 50 Kilogramm zur Anrechnung . *

Wiesbaden , den 12 . März 1898 .

_____ _____________
Der Magistrat . I » Bertr . : Htß .

Bekanntmachung .
Dos freie Umberlaufen der Hunde in den Kuranlagen ist ver¬

boten . Laut Polizei -Verordnung find die Besitzer von Hunden
verpflichtet , dieselben au einer kurzen Leine zu führen .

Die städtischen Garten -Anfseher haben Weisung erhalten , der
Befolgung obiger Vorschrift ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden .

Wiesbaden , den 15 . März 1898 . *

Städtische Kurverwaltung .

05 }
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Wegen Geschäfts - Verlegung
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bei der Vorsteherin

Vorzügliche and billige Bezugsquelle für Breun -

1 . 00,1 . 25,1 . 50 UM

Neuheiten in halbseidene » Geweben | 1A 4) AA Q AA
Breite 95/115 Cmtr . , das Meter Mk . 1 . 1 "

, ti . VV bis ö . VV

0 . 60
,

1 . 00
,

4 . 00100/120 Cmtr ., Meter Mk .

Weisse Damast - Thee - Servietten

Meter H Pf , Batist - Taschentücher mit Hohlsaum

Stück

Stückmit farbiger Kante und Franzen

StückDamen - Zierschürzen

Stück

stück 2 , Mk ,

Reinseidene u . halbseidene Sonnenschirme
Mk .

-Stück vonin grösster Auswahl

üntemkke
, Morgenröcke zu besonders billigen Preisen

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

Putz , Kochen und Plätten rc .
Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Fächer .
Zeichnen , Malen nach der Natur und nach

Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirlhschaftlichen Lehrerin .

Weissleinene Da mast - Theegedecke
mit 6 Servietten , schwere Qualität

Schwarze Reinwollenstoffe
in klaren und dichten Geweben , Breite

F 376
Der Vorstand .

3248

Frl . Ridder .

Neuwahl des Ehrengerichts .
Wahl des neuen Hauswarts .
Wahl der Abgeordneten zum KreiSturntag .
Bericht über den Feldbergturntag .
Verschiedenes .

Ein zwciiädiger Metzger - Karren , auch für Gärtner geeignet ,
zu verkaufen Fraukcnstraße 2 .

V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und

allen Realien .
VI . Kurse für Buchführung rc .
Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit

Wahl der Rechnungsprüfer .
Neuwahl des Vorstandes .

83 Cmtr . Satin Augusta
Secunda - Qualität

Prachtvolle Damast - Tischlanfer ,
40 Cmtr . breit , 180 Cmtr . lang

Reinleinene Damast - Theedecken ,
schwere Qualität

Industrie - » Kmtstgewerbe - u . Hans -

haltnngsfchrrle für Frauen « . Tächter ,

Pensionat und Erziehungsanstalt für
junge Mädchen .

Unt . y tu tritt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstratze 3 .

Keginn des Sommersemesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschiuenähen , Wäschezuschneiden , Schneidern ,

Geschäftslokal : Louisenftratze 17
( neben der ReichSbank ) .

Männer - Turnverein .

Tontttag , den 30 . Märr
b . I , Nachmittags 3 Uhr ,in unserer Turnhalle :

Jilhres -

Haupt - Versammlung .
Tagesordnung :

l . Erstattung der Jahresberichte .
8 . Feststellung des Etats für das nächste Geschäfts¬

jahr 1898/99 .

Materialien jeder Art , ais : mclirte , Rutz - u . Anthracit -
« tdttMlciu , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

« ott , Auzündcholz . Der Vorstand . F367

Schwere , graue u . weisse abgepasste Hand - 1 9 ^ Mir
tücher für Küche und Hausbedarf 1/» Dtz . LüW " st

Gelegenheitskauf :

Glatte und gemusterte Lodenstoffe KA ™ / • A i ) f
Breite 95 Cmtr . , Meter VV 11 . VV I I .

sm 3 . 50 Mk

1 . 00,1 . 25,1 . 50 bi , 3 . 00

1 . 75,2 . 50 . 3 . 00 3 . 50

MWM ^ L

Feinste Matjes - Häringe .

Neue Malta - Kartoffeln . 2742

Saalgaff « 2 . J ) . Flieh » ebergaff «.

145/150 Cmtr . breites schweres Halbleinen Df
für Betttücher Meter Vtr I L

In Leinen und Baum wo ! Iwn aren
offeriren nachstehende sehr preiswerthe Artikel , so lange der Vorrath reicht :

80 Cmtr . breites schweres Halbleinen

130 Cmtr . breite weisse Rettdamaste
für Bettbezüge

84 Cmtr . breite rothe Rettdamaste
für Bettbezüge

Stück | 0 Pf

Stück | 0 Pf

10 Pf

60 Pf

45 Pf

80 Pf
Meter 30 Pf .

Verkaufshäu « er grössten Stylst : K8to,hDttsseldorf,CDuisburĝ Franhlh ^ ^ S "

130 Cmtr . Satin Augusta , allerbeste Qualität , HA Df
in prachtvollen Mustern , garantirt waschächt , Meter • v II .

83 Cmtr . Satin Augusta und Elsässer Cretonne , OK Df
gute Qualität Meter Ov 11 .

0 . 50
,

0 . 80
,

1 . 20
,

2 . 25

Für Confirmandinnen :
" eiMi?Ä ^ i5rbiBe

___
zu besonders billigen Preisen .

Räumungs - Ausverkauf -

Empfehle jetzt zu möglichst billigsten Preisen : 2875
Klegunte Xeuheit mit steifem Rand von Mk . 4 .— an .
Printe of Wale » in guter Qualität von Mk . 2 .50 an .
Conflrmanden - Hüle in neuesten Formen v . Mk . 1 .50 an .
Cylinder * und Sechanilthüte , sowie Begeaschirme

ganz besonder ^ billig und bittet um geneigte Beachtung .

Franz Jeschke , e8HSÄ .

Meter 66 PL

Meter 45 Pf .

Weiche abgepasste Wischtücher

mit eingewebter Inschrift

Weisse Da mast - Parade - Hand tücher

Neuheiten in Fantasie - Geweben
Breite 95/115 Cmtr . ,

das Meter Mk . 0 . 65 ,

Reinw . Beige - Stoffe
Breite 95/100 Cmtr ., da sMtr . Mk .O . 75

Reinw . Covercoats - Stoffe
Breite 115/120 Cmtr . , das Meter Mk .

S . Guttmann S » Co
8 . Webergasse 8 .

1 . 20,1 . 50,2 . 00,2 . 50 4 . 00 Farbige Reinseidenstoffe A OA 1 6) K 1 KA a AA J AA

glatt und gemustert , Meter V . Ov . 5 . ™ V . l . Vv , w . Vv bis r , V V

Weisse und creme Wollenstoffe A fiA A QA 1 QA .) r,A
glatt und gemustert Meter V VV , V . Ov , I . ^ V bis t . vv

Weisse und creme Seidenstoffe 1 AA 4) AA Q AA . j AA
für Brautkleider Meter LVV , u . VV , O . W bis t . VV
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Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen

Confirmations - Geschenke
.

Grösste Auswahl in

Uhren , Juwelen , Gold - Waaren
empfiehlt bei billigen festen Preisen

Robert Overmann
, Webergasse 28

.

Weine
,

garantirt naturrein , ohne jeglichen Zusatz , für Gesunde

und Kranke , Erwachsene und Kinder das beste Getränk ,
erfrischend und durststillend , schmackhaft und süffig ,
gesund und nahrhaft . , 2679

Irnttra zu jeder Jahreszeit
Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine

Worms a . Khein .

Vcrknnfsstellen bei August Engel u . F . Wirth .

1

'
20 Pf . Reue Türk . Pflaumen 25 , 30 u . 40 Pf . 0
20 . (Sniiüfenubeln 24 , 30 , 40 , 50 u . 60 Pf .
40 „ , Hausmacher , 40 , 50 u . 60 Pf .
24 „ Macaroni in Stangen 40 , 50 u . 60 Pf .
50 „ Ringäpfel , Apfclschnitzen 25 . 30 u . 40 Pf .
Aprikosen , Pfirsiche , Brstnellen , Mirab . u . Kirschen -

J . Schaab . Grabenstrabe 3 , Röderstraße 19 ,

__ ___ Sedanplatz 3 ._______________
3204 D

Ämerik . Ringkipfel
per Psiind 40 , 50 u . 70 Pf ,

Catifor « . Apilkosen per UM von 60 U . an .

Gemischtes Obit per Pfund 30 , 40 und 60 Pf ,
Türk . Pflaumen , . 25 , 30 , 35 und 40 Pf .
Apieljchnitzen „ . 30 und 40 Pf ,
Birnen , Ealhar . Pflaumen , Pflaumen ohne Steine , Brünellen
Kirschen , Mirabellen , Pfirsiche ,

Hausmacher Eiernndeln ,
in bekannter Güte , zu billigsten Preisen empfiehlt 2741

Gaalgafsc 2 . IK Fuchs ,
@ Ät Webergasse .

Telephon 475 .—
M gutem Mittags - « . Abendtisech können sich noch einige

Herren betheüigen . Helenenstraße 6 , Part .

Zum bevorstehenden Hanspiitz
empfehle ich alle hierzu nöthigen Putzmateriale . Stets

Neuheiten und verbesserte Systeme . 3036

Spezial - Magazin für Holz - n . Biirstenwaaren .
r '

Gottfr . Broel , Ellenbogengasse 4 .

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den ,

VOLElll I & SjUSTKE
ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes |
Pariser Illustriertes Untcrbaltungsblatt in g
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der H

„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen

wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf g
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich |
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische H
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur |
Hk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Voleur S
illustre . dessen Sonderpreis allein Mh . 1 . 80
für das Vierteljahr beträgt .

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc , werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorhengen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Eiouis Pomy , Goldarbeiter ,
am Bochbrunnen , Saalgasse 30 .

empfiehlt sein Eager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Das Kemöenpublikurn M

$

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

Fl

H

Fl

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tapblakt " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis so Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu ( jaus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Linzelne Tagblatt - Numinern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rmmnunslständifchrn , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Concerte , die Ankündigungen

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familirn - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" find : „ Alk - Naffau "

, Blätter für alte naffauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustriere Ainderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Ausbildung v . Kmderpflegerinnen .
( Fröbel ' sche Bonnen ?)

Halbjähriger Kursus . Beginn desselben Montag , 18 . April
Schulgeld für den ganzen Kursus 24 Mk ., 6 Mk . Materialgeld .

Unterrichtsfächer : Deutsch , Erziehungslehre , Gesundheits¬
pflege , Lehre der Fröbel ’schen Spiele u . Beschäftigungen , weiht
Handarbeiten . Anmeldungen Jahnstrasse 24 , P,

______ 8039

Fröbel ’ scher Kindergarten ,
Jahnstrasse 84 , P .

Beginn des neuen Quartals Oienstag . den 18 . April .
Anmeldungen nimmt entgegen 3034

Die Leiterin : <3 . Birkenstock .
Das Curatorium : Herr IIr . med . Ernst Bickel , Herr
Gymnasial - Oberlehrer l > r . Spanier , Herr Loaiis Winter «
meyer , Herr Director Zittvlmann , Frl . Ittister , Fran

Ingenieur Tegetmeyer , Frl . Gertrud Weber .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombircn , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie uud
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert Wolff .
Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

Familien Nachrichten Ä

Au * de » Civilstnndsrealsteen der Itodjbarort » .
Kierstadt . Geboren . 3 . Jan . : dem Schmiedemcister Philipp

Heinrich Marti » Mans e. S ., Willy . 5 . Jan . : dem Schuhmacher
Karl Friedrich Epple e. S ., Wilhelm Christian . 8 . Jan . : dem
Milchhäudlcr Ludwig Christian Welk nbach e. t . S . 16 . Jan . :
dem Barbier Hermann Friedrich Heine e T „ Frieda . 31 . Jan . :
dem Maler Friedrich Julius Kahl e. T ., Emilie . 3 . Febr . : dem
Gärtner Christian Kahl e. S ., Theodor . 6 . Febr . : dem Rentner
Bernhard August Chrisstuanu e. S . 7 . Febr . : dem Bierbrauer »
gehülfen Aloys Winter e . T ., Magdalene Georgine Adolfine .
11 . Febr . : dem Schreiner Ludwig Julins Wilhelm Schmidt
c. T ., Frieda . 15 . Febr . : dem Taglöhner Ernst Pfeiffer e. Z „ •

Wilhelmine . 21 . Febr . : dem Gartner Wilhelm Reinhard Christian
Mayer e. T . , Hilda Wilhelmine Marie . Aufgeboten . Kellner
Heinrich Schwalm mit der Köchin Margarethe Ritter , Beide
wohnh . zu Frankfurt a . M . Taglöhner Rabanus Nauheimer
mir Maria Dorothea Schäfer , ohne besonderes Gewerbe , Beide
wohnh . hier . Ackersniann Johann Wolf III ., wohnh . zu Els¬
heim , mit Katharina Schepper , wohnh . hier . Taglöhner Peter
Volk mit Anna Usiuger , Beide wohnh . hier . Maurer Philipp
Ludwig Wilhelm Stiehl mit Marie Luise Christiane Stiehl ,
Beide wohnh . hier . Verehelicht . Saltlermeister Christian Gott¬
lieb Kubier mit Johanna Margarethe Möhn , Beide hier . Tüncher
Philipp Julins Karl Bierbrauer mit Elise Juliane Wilhelmine
Schüller , Beide wohnh . hier . Metzger Adolf Beiderlinden mit
Charlotte Karoline Christiane Seulberger , Beide wohnh . hier .
Gestorben . 10 . Jan .: Lina , T . des Tüncher « Louis August
Roth , 4 M . 10 T . 17 . Jan . : Katharine Margarethe , geb .
Kleber , Wittwe des Landmanns Johann Christoph Seulbc - ger ,
63 I . 8 M . 20 T . 4 . Febr . : Heinrich Joseph Eduard , S . des
Kutschers Heinrich Wilhelm Ph .lipp Doderer , 4 M . 26 T .
15 . Febr . : Willy , S , de « Schlossers Heinrich Karl Welkenbach ,
3 M . 7 T . 23 . Febr . : Christine , ged . Janson , Ehefrau der
Bürgermeisters a . D . Johann Christian Wörner , 65 I . 5 M .
80 T .

kM " Von Verlobungen , Htiratycu , Geburten und Todes »
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postlark
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend « .

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Ulollftandsrraister « , |

Geboren . 8 . März : dem Taglöhner Daniel Winter e . S . . Georg H
Franz . 10 . März : dem Küfergehülfen Wilhelm Stock c .
Jakov Wilhelm . 12 . März : dem Schreincrgehiilfen GustclZ : i
Börner e . T . , Martha Karolina Clara . 13 . März : dem Ober »
lehrer Dr . phil . Alfred Brunswick e. T ., Eva Julie Margarethe . ; i

Aufgeboten . Glasergehülfc Theodor Adam Enii ! Uhlott hier nm . 1
Christiane Wilhelmine Müller hier . Kaufmann Karl Tausfig zu
Cöln mit Mathilde Galliugcr hier . Schlossergehülfe Friedrich
Wilhelm Leber mit Wilhelmine Auguste Brech hier . Verw . Kauf¬
mann Sigismund Fränkel hier mit Luise Marie Schweizer hier .
Kutscher Friedrich Ludwig Sender hier mit Hedwig Charlotte

'

Therese Feix hier . Schuhmacher Karl Ludwig Friedrich Löcher
hier mit Katharina Zehner hier . Fuhrmann Karl Philipp

;

Ohlenmacher hier mit Karoline Behrens hier . HausdienerJÄicum Z
Christian Weis hier mit Friederike Therese Hartung zu MebriE . .
Briefträger Ludwig Balentin Brech hier mit Karoline Philippime
Margarethe Henriette Birod hier . Verw . Herren - Schneider Adam
Löwer hier mitMariaJohanna Wilhelmine Friederike Grammcrtz -
torff hier .

Verehelicht . Kaufmann Franz Herbst zu Köln mit Adele Raffel
hier .

Gestorben . 7 . März : Invalide Wilhelm Röderer , 48 I . 9 M
7 T . 13 . März : Ferdinande , geb . Wiederhol », Wittwe de »
Königl . Steuerraths Louis von Apell , 81 I . 5 M . 1 D .
14 . März : Tuchsabrikant Adolf Kneip von Finsterwalde , 44 I s
10 M . 16 T . ; Buchhändler Franz Kannenberg , 25 I . 10 M .

An » auswärtigen Zeitungen nab nach birtdru
Witthettnuge » .

Geboreu . Ein Sohn : Herrn Fabrikant Car ! Duensing , Lin , an
der Donau . Herrn Rechtsanwalt Schnaub , Leipzig . Herr «
Rittmeister v . Barnekow , Bromberg . Herrn Dr . med . Grimme ,
Hamburg . — Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Schultz , Heff .
Oldendorf .

Berlobt . Fräul . Mia b . Go hier mit Herrn Licut . Mo « v . Eiern ,
Berlin . Fräul . Elisabeth Scheidt mit Herrn Assessor Paul Preer ,
Hannover — Elge . Fräul . Eise Epping mit Herrn Eisenbahn -
direcwr Hermann Mumme , Lippstadt .

verehelicht . Herr Lieut . Dreist mit Fräul . Elfriede Battefrld ,
Breslau .

Gestorben . Herr Prior Benedictur Permanne , Augsburg . Herr
Geh . Ober - Steuerrath Franz Enaisch , Darnistadt . Herr Laud -

gerichtS - Director a . D . Fran » Stauner , Regensburg .
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und Saaten

Schlosser - Verein Wiesbaden
Grassan »e »

2801Platze .

1360Gesellschaften .

Federrolle

liefert die

L . Schernbergs Hof - Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Schneiderlehrlmg
3506

Verlöre « gold . Kiteiserkettchen . Abzugebe »

3507

Kircbgasse 52 .

Metztlsuppe
Wiesbaden . 3508

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

3511Reugaffe 17 , mrs statt .

Einzige Zeitung in Mainz , welche täglich 2 mal erscheint .

Heidelbeeren , conferrirte in v\ v- und ' /r - Dssen ,
Brunelle « , beste italienische , ä 50 Pf .

Wiesbaden , den 16 . März 1898 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 18 . März , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause ,

empfiehlt

Oscar Siebert , Taunusstr . 50 .

( eigene Mischung ) , o ”
JS .

Meesamen (eigene Seide -
Klinge ),

"
3 ® o

pratt ' s Hundekuchen . -* g . ®

Job . Georg Goliath ,
Manritinöplatz 7 .

Eiuzige Speeial - Lameu -
uud Bogelsutterhaudlung am

Colomülwallreii - GesW a^ ugeben . Das
eignet sich ganz besonders zur Filiale eines hiesigen Geschäfte .
Anfragen nnter » . » 7 postlagernd .

Gestern Nachmittag um 6 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem , mit größter Geduld

ertraflkirrm Leiden meint innigstgeiiebte Frau und gute treue Mutter ,

in Form von Gedenkblättern

flesckmackvo !! ausgestattet

Adolf Berg , General - Agent ,

Moritzstrahc 62

Die Wa ^ enfabrik

J . Beissweuger , Wiesbaden , Moritzstr . 64 ,

empfiehlt sich zum Bezüge von

Wagen jeder Art in solider ,
feiner und geschmackvoller Aus -

. führung bei billigst gestellten
® Preisen . 3481

Gebrauchte Wagen stets vorräthig . _

Heidelberger Fass .

Heute Mittwoch Abend

Danksagung .

Men Denen , welche an unseren , schweren Berlnste ,
den wir durch das Hinscheiden unserer lieben Frau
und Mutter ,

Elisabeth ? Mik er ,

erlitten , so innigen Authell nahmen , insbesondere dem

Herrn Pfarrer Kieht und dem Arbeiter -Gesangverein

„ Bruderbund "
sagen wir hiermit den innigsten Dairk .

Wiesbaden , 16 . März 1898 .
Johann Kacker » ud Kinder .

Frau Elisabeth Karth ,

geb . Ratgeber .

Zw Name « der Hinterbliebenen :

Will, . S . rch

auf den im 49 . Jahrgange täglich 2 mal erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) .

beginnt wieder ein Kursus in

( kansnt . Rechne « , Wechseltrtzre , Eotresponbenz re . ) . @5
können iwch einige ^ .niien beitreten . Honorar Mik . 15 . — •
Vorzügl . Methode . ~ r „

3392
Hietorftche Schule , Taunnsstraße 13 .

Hohe Provision
zahle ich Jedermann für Zuweisung von Feuer - , Lebens - ,
Renten - und Unfall - Bersicherungen für mente erfirlassigrn

Wachstuche ,

Lederlttchr , Gummituch «, Tischdeikcn , Unterlagen f » r
Wöchnerinnen « . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

0 . Rosse ] Nachf . ,

A . Beek .

2 WI - Goldgasfe 13 .

gegen Vergütung gesucht Kranzplatz 3 .

Für den Maurer Mchwnrz in Beeiden stein ferner von S . L .
4 Mk , F . Schmidt , Rentner , 2 Mk . , 81. K . nnd I . K . 40 Mk .
F . B . 3 Mk . und X . X . 15 Mk . erhalten zu haben , bestätigt
dankend Der,,Tagblatt -Verlag " . *

Sonntag , den 20 . d . M . ,

Ausflug nach Sonnenberg
( Saalbau Stendel ) , wozu Mttglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst einlabet

Der Vorstand .
Für gute Unterhaltung « nd Tanz ist bestens Sorge getragen .

’< W \ als : ZEl
a .yj ^ \ Gemüsesa « »en (Wiesb .- 2 . ^ KS -

§ 5 , \ Mainzer Marktsorten ) , S - 1
d $ . \ Blumens .imen ( in - und Svvg "

, -
ausländ . Sorten ) , T ?

1“ “

Pfinnmen , „ bosnische , ä 35 Pf .

Ringäpfel , „ amerikanische ä 50 Pf .
Macaroni , Nudeln aller Art

_
Lampen , Porzellan , allerlei

Küchengeschirr verkaufe ich wegen Platzmangel

zu ganz billigen Preisen , Alles von Herrschaften herrühreud . 3325

__________________________ j . F « i,r . Goldgaffe 12 .

Saathafer
Probsteier Nachzucht und andere Sorten , empfiehlt

Leopold Marx
,

Luisenstraße 4 . Telephon 602 .

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag . 18 . März , Nachmittags :

Besichtigung
der Portland - Cement - Fabrik

von Dyckeiiiol & Söhne in ÄMmebiirg .

Gemeinschaftlich « Abfahrt 2 Uhr 45 Min . Nach¬

mittags mit der Taunusbahn nach Station Curve . F 355

Der Vorstand .

Pr . Braunschw . Salzbohuen p . Psd . 25
( bei 10 Psd . p . Psd . 20 Pf .) empfiehlt

Kircbgasse 52 . J , d KeipCT. l
"

\

Das Geschäft wird für Rechnung der Erben

des verstorbenen Inhabers der Firma Herrn

Albert Jüucke unverändert fortgeführt .

__ ( A479 3A .) F

Total - Ansverkanf
Das Manusaeturwaaren -Lager der t -’ r . a na schen

Coucursmaffe wird , um zu räuuicn , zu jedem annehmbaren
Preise ausverkauft .

Für Uhrmacher ,
auch für anderes Geschäft geeignet , ein schöner Laden mit Zimmer
und großer Wohnung in 1 . Etage , Alles in neuem Zustande ,
in vorzüglicher Geschäftslage , für 1500 Mk . pro Jahr ab 1 . April
zu vermiethen . Offerten unter Xi . H . -en » postlagernd Schüheuhsf -

st ratze zu richten .
Garnituren , einzelne Soptzas und Stffel in Seiden - ,

Goblins - , Plüsch -, Taschen - und Moquettbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

JTean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstratze .

Betrtilations - Borrichtrmg
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , pattntirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frischer » und reine »» Zimmert, »ft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzteu , Restaurateuren nnd

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheimerstr . 24 ,

Bau - Büreau . Anzufehen daselbst . 2850

A - rlkosku- Malmelade per Psd . 85 Ps
Himtcrr -

„ „ „
50

„

Zohliil « isbccr -
„ „ „

60
„

etnpfiehlt

Mrchgasse 52 . J . C . Kd ^ ei1 , Kirchgaffe 52 .

Mein Ban - Bureau befindet fich

Dambachthal 10
Friedrich W . Werz , Architect ,

ganz neu , ca . 35 Ctr . Tragkraft , preis¬

würdig zu verkaufen . Näheres Rheiu -

straße 44 .
___________________________ _______

Ein Sportwagen , Kinderwagen ,

Tischchen , Sessel für Kinder werden sehr billig abgegeben . 3887
J . Fuhr , Goldgaffe 12 .

Eine Ephenwand , ein Oleander , sowie verfch . Gacteen
zu verkaufen Rbeinstrahe 36 , Hth .

Ein befferer gut erhalt . Kinderwagen zu kaufen gesucht .
Offerten unter I - K . 841 an den Taqbl . -Verlag .

350,000 Mk . direcl vom Capitalisteu , spesenfrei , auch in
Theilbeträgen , auf gute 1 . Hypotheken auszuleihen . Offerten
8ub W . L . 811 an den Tagbl -Verlag ._______________

3157

Garten zu wietben ges . Off , erb , u . W - X . Berliner Hof

Verloren Montag vom Theater bis zum Park -

weg ein sUberner Haarpfeil mit großem
Knopf . Gegen Belohnung abzugebe « . Näh . im Tagbl .-

Verlag . ___________________ ___________________
3510

Ein brauner Hühnerhund entlaufen . Weder -

dringer erhält eine gute Lelohnrmg Hof Geisberg .

F
.

A
.

J
.

Jüncke
,

WeingTwhandliing ,

Danzig « « i Königsberg i . Pr .

Inhalts , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig un -

tchhängiMn Halttrnz allgemeiner Beliebtheit .
Der Bbonne » « ttspreis beträgt durch die Post bezogen

e$dL Bestellgeld für das

2 . Quartal 1898 nur Mk . 2 . 25 .

Probeuummern werden 8 Tage lang stets gern gratis
und franco übermittelt .

<M * * * * * aa * * für Mainz und Umgebung
finden die grösste Verbreitung .

Der Znsertionspreis beträgt pro Annoueenzeile 20 Pf ., pro
Reclameuzeile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird enlsprecheiider
Rabatt gewährt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

empfehlen in grosser Auswahl

Anglist Rörig & Oie . ,
.Harktetrasse tt .

Farhwaaren ec gros & en detail .

3229empfiehlt

J . M . Roth Nachf .

Gr . Bergstrasse 4 .

Hochfeine

Matjes - Häringe
und

Maltakartoffeln
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ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Hautpflege . Bei rauher

L od . spröder Haut , Wundsein der Kinder , j
\ sowie zur Erhaltung eines zarten , fri - /
A sehen u. jugendl . Teints ist Lana - A

Crfeuie von grossartig . Erfolg . Äe®
In Dosen ä 10 , 20 u. 40 Pfg .

In Tuben L 40 Pfg .

2
. Mage ; um Meskaüener Tagtilatt .

No . 126 . Adend - Ansgnhe . Mittwoch , den 16 . Mar ; . 46 . Jahrgang . 1898 .

Marke

n

per Flasche Mk . 3 . —

3 . 50

Aechten Hennessy & (leLaage
sowie höher , empfiehlt

M « . i . 2o . Feinste Cervelatwurst Mk . i . 20 ,
hochfeine Qualität per Pfd . Mk . 1 . 20 . 2461

{ g ** Nene Malta - Kartoffeln . - HWf
Adolf Haybncli , rsellritzstratze 22 .

i ^ riedr . Marbni '
g ; ,

Weingrosshandlung .

Telephon Mo . 425 . Neugasse 1 .
431

Frische große Eier
100 Stück

'

M ». S . 20 bei
Jos . Welkainer ,

Laden Marktstratze 8 , Telephon 204 .
Lager Gchwalbacherstratze 27 , Mittelbau .

* *

* * *
* * * *

Gold - Etiqu .

4 . — .
4 . 50 .
6 . - ,

Deutscher , garantirt

■ A A ’ llil i9 hei von Essenzen und

I /
'Ulf IId I I

ät *L Oel « " , von grossem
V Wohlgeschmack u . sehr

Cv '
zuträglich ,

Marke *
per Flasche Mk . 1 . 75 .

* * o _
* * *

» »
”

2 2 <X
Marke Traubenblatt „ „ „ 2 . 50 .

Franzos . Original - Cognac .

„ Hofer Tageblatt .
"

Unparteiische und unabhängige Zeitung .
Gegründet 1878 .

Bezugspreis 1 Mk . 25 Pf . vierteljährlich .
Gut verbreitetes und wirksames Insertions -Organ .

DM - JnsertionSpreiS nur 10 Pf . du Petitzeil « .

Das „ Hofer Tageblatt " erscheint jede » Wochentag
und bringt schnell und unparteiisch zuverlässige Berichte
über politische Taqessraacn und über alle wichtigeren Er¬

eignisse
. Ausgewcihlte spannende Romane vermehren den

Inserate finden durch das „ Hofer Tageblatt " wirk¬
same Verbreitung in der bedeutenden Industriestadt Hof
und deren Umgebung .

aMk
.

lt
Gebrüder Süss

,

am Kranzplatz . m

Was ist

Lady Godiva ?
Ein Colossal - Geuialde von L . Fleisch¬

mann , darstellend eine der edelsten Fürstinnen

Englands . Voll Keuschheit und Anmuth sieht

man die schöne , heroische Frau , nur umhüllt von

ihrem goldblonden Haar , zur Rettung ihres be¬

drückten Volkes auf einem Schimmel durch die

Stadt reiten . Diese Scene wirkt so natürlich ,
als befände man sich in einer Strasse Conventry

’s

und sähe die Figuren lebend vor sich .

Lady Godiva , sowie die ColossaLGemälde

Heinrich Heine 8 letzter Traum , Heine -

Denkmal , La Sirene moderne , Prin¬

zess Ilse etc . sind nur für kurze Zeit aus¬

gestellt Wilhelmstrasse 16

von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr .

Ermässigtes Entree 20 Pf .

W1M Mm - Wmil
( Rest - Parthierr )

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten zu sehr billgcn Preisen 3184

j finfh Wilhelmstrahe 42 ,tJ . V . HULU , im Kaiserbad .
11 I Illi IUIIII Illi

Cognac !
Ich erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen

meine
Cognac » , deutsche , h Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ;

"* * * .
Cognac e „ ( Fassbezug ) * . * * . * * * .

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

I Deutscher Cognac Mo . 3 * * * & Mk , 2 .50 ,

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches
ich Liebhaber von „ gilt 11 . billig46 besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : Leist Janiaica - Huni ; ächt . Batavia -
Arraci ächt Schwarzwälder Kirsch wasser ;
ächt . Schwarzwälder Horn ; alten Korn¬
branntwein von MagerHeisch ; llauborner und
Siordhäuser Korn ; besten doppelten Steinhaeger
U. 8. W.

Alles in guten Qualitäten billigst . 3504

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Weinhandlung und liellcatessen - tieschäft .

Telephon Mo . 8S8 .

Möbelpolitur für Hausfrauen .

Mühlenberg ’ » gesetzl . gesch . Möbelpolitur zum Stlbst -

,ebrauch , von vielen fürstl . Höfe » und Großindustriellen sehr
impfohlen , zu haben in den Drogerien von Oscar Siebert ,
Taunusstraße 50 , Otto Siebert , Fritz Bernstein ,
Willy ISräfe , A . Berling , H ilh . Schild .

Hochfeine Thüringer mandelsühe

Sommersaat oder Rübsen
empfiehlt ä Pfd . 23 Pf ., 10 Pfd . 2 .20 Mk . 3482

Samenhandlung Beinr . Schindling ,
Ellenbogengafse 9 . ______

„
Lord “

Eleganter Paletot
,

modernste Farben , in allen Grössen

16136

8 » nli

Ersparnisse .
Waschen
Grosse

Rlltori
Sonku

xrU - Billig , elegant « nd chic - W
liefert Herren - und Knabeu - Anzngc nach Matz

Ch . dechsel , Schneidermeister , Luifenstraßc 18 , 2 .

Feinste Referenzen zur Verfügung .

Hohlcnhandluiig .

Comptoir : Vloritzstrasse 83 .
Telephon : 49t » .

Gardinen werden wie
-.mäjL ..... ..........- -egSfc ) Zur Ansicht steht

einer ausgestellt .

CoiH ’ ad Krell .

LZ rdineii - Spat la wer ,
— •'(? . auf den Boden und frei -

'.....'''easwmrmfmntnrimfcip stehend , unentbehrlich beim
der Gardinen .

* ' (für Centralheizungen ) , » w

beste Anthracit ^ Würfel
( für Dauerbrandöfen ),

Eierkohlen (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen , Brennmaterialien in nur beste *
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth ,

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den >At >eid »
posten zur Versendung .

Inhalt t
Freifinnige Politik , umfassende parlamentarische Original »

Correspondenzen , Speeial - Telegramme über di «
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politische «
Vorgänge des Tages , ausführliches Depeschen »
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste re ., Correfpondenzen ans allen Hauptstädten , Mode¬
briefe , naturwissenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Coucert - und Theater -Referate .

Ein Literatur - und Unterhaltungs - Blatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis oeigelegt .

L .rr . dwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , VolkSwirthschaftlicheS , Industrielles , Po st¬
und Sifenbahntarife .

Handels - und Börseu - Rachrichten ans Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Sours - u . Waaren - Berichte ,
Fonds - und Waaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lok ^ - Nachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs¬
listen der täglich Cuxhaven passirenden » . im Hamburger

Basen aus - und eiugegaugenen Schiffe , LSitterungs -
eobachtungen der deutschen Seewarte und der

« lüstenbezirts - Aemter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennresnttate vot »
allen Rennplätze » , Fallifsemente aus allen Ländern X .

PSA
- Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten «

Blatt „ Cfirtuna “ erhalten die Älbonnenten des

„ ^ remden - Blattes " gratis .
Avonnenrents -Preis ind . Postauffchlag pr . Quartal Mk . 6 .

Sinzrigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . »
Kleiner Sinzeiger 10Pf . ,Familienanzeiger 20Pf . , Reclame »
theil 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare auf Verlangen franco .

Das

Hamburger Fremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

Die -
neu .
stet » -
2358 |

scher
intm

«mb I

50 ® Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lauge Vorrat !« reicht , zur Hälfte des

reellen Werthes .
Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .

Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . 2838

Wilhelm » eiister , Oranienstrasse 12 .
__

Heinr . Kneipp , Drog ., Goldgasse 0 . A . Herling .
Drog . C . 15rollt , Drog . Willy O. riife , D . og . Knill
Hieser , Drog . Medicinal • Drog «- rie Manilas . Oilo
Siebert , Drog , Markt . Chr . Tauber , Drog . 15913

15 Df . frw 120,30II . 35 Df .

"

20 Df . Sohliaii Im AwschM 30 1 35 Df .
J . Schaab , Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 , Sedanplatz 3 . 3509

Lehm kann gegen Vergütung an der Waldstratze abgeladen
werde » . Näheres bei Carl Heckel , Maurermeister .

1995Telephon 216 .

M Hennessy & Co . Cognac
1890 er */ » Flasche — Mk . 4 . —

1887 er */i „ = § .50
1878 er l/i „ = ,, 5 .o0

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .
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